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140 Sitzung Freitag 7 März
Am WMirniſtertiſch Dr Lentze v Dallwi tz
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Si 1in Porſch eröff e Sitzung um 11 Uhr
Zur Beratung ſteht zunächſt ein von Vertretern aller bür

ger Parteien unterzeichneter Antrag v Arnim
üſedom Konſ auf Einfügung eines ſogenannten Not
Brrr den Geſetzentwurf betreffend die Feſt

ſtellung des Staatshaushaltsetats für das Etats
jahr 1913

Abg v Arnim Konſ
begründet den Antrag Er iſt wie im Vorjahre notwendig mit
Rückſicht darauf daß der Etat zum 1 April nicht verabſchiedet
ſein wird Die Regierung wird dadurch ermächtigt bis zur
geſetzlichen Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats die not
wendigen Ausgaben innerhalb der Grenzen
des Etats weiter zu leiſten Jch beantrage den An
trag zur geſchäftlichen Behandlung an die Budgetkom
miſſion zu verweiſen Die Budgetkommiſſion iſt mit
der ſchwierigen Arbeit der Etatsberatung jetzt nahezu fertig
und ich möchte an dieſer Stelle den Mitgliedern der Kommiſſion
als Vorſitzender für ihre Mitarbeit danken Bravo

Finanzminiſter Dr Lentze
Ich bin dem Abg v Arnim überaus dankbar daß er dieſen

Antrag h hat Denn die Regierung würde ohne einen
derartigen Paragraphen in Verlegenheit kommen Die Ausgaben
welche der Staat alljährlich zu leiſten hat können ja nur dann ge
macht werden wenn ſie vom Landtag in der Form des Etats be
willigt ſind Es iſt ja ſchon in früheren Jahren in der gleichen
Weiſe verfahren Die Regierung wird ſich die nötige Be
ſchränkung bei ihren Ausgaben bis zur endgültigen
Feſtlegung des Etats auferlegen

Abg Dr Pachnicke Vp
Daß die Regierung mit größter Beſchränkung von den Be

fugniſſen die ihr durch dieſen Notparagraphen gegeben werden
Gebrauch macht iſt auch unſere Annahme Sonſt könnten wir
einem ſolchen Paragraphen nicht zuſtimmen Wir ſind nun ſchon
zweimal in der letzten Zeit in die Verlegenheit geraten den Etat
nicht rechtzeitig feſtſtellen zu können an würde einer ſolchen
Unbequemlichkeit aus dem Wege gehen können wenn ſich die Re
gierung in erſter Linie das Finanzminiſterium entſchließen
wollte den Etat dem Hauſe etwas früher vorzu
le gen Wir wünſchen da die ganze Etatsfeſtſtellung um einen
Monat vorgeſchoben wird Statt im Januar kann dex Etat wie
im Reiche dann ſchon im Dezember vorgelegt werden Damit
würde die Wahrſcheinlichkeit wachſen daß wir den Etat rechtgettig
vor Beendigung des Finanzjaghres feſtſtellen Beim Etatgeſetz wird
noch Gelegenheit ſein auf dieſe Dinge näher einzugehen

Abg Hoffmann Soßz
Jch kann mich dieſen Worten voll und ganz anſchließen

Wir müſſen endlich aus der Not des Notſtandsetats heraus
kommen

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Stagts
haushaltsetat für 1912 Erwerb eines Grundſtücks für
das Abgeordnetenhaus und in Verbindung damit die Beratung
des Antrags Stroſſer Konſ betreffend die Erwerbung
eines Grundſtücks der Heeresverwaltung fürdas Abgeordnetenhaus

Berichterſtatter Abg Viereck Freikonſ
Der Antrag Stroſſer hat bereits die Budgetkom

miſſion beſchäftigt und dort zu einem einſtimmigen An
trage geführt worin die Regierung erſucht wird dafür Sorge
g tragen daß die in dem Baublock zwiſchen der Leipzigerſtraße
Wilhelmſtraße Prinz Albrechtſtraße Königgrätzerſtraße und dem
Leipziger Platz belegenen Reichs und Staatsgrundſtücke nament
lich die Grundſtücke Prinz Ahbrechtſtraße 6 und Königgrätzer
ſtraße 121 nicht in Privathände übergehen ſondern für Reichs
und Staatszwecke erhalten bleiben und außerdem geeignete
Schritte zu tun um das an der Weſtſeite des Grundſtücks des
Abgeordnetenhauſes Prinz Albrechtſtraße 5 gelegene unbebaute
Grundſtück der Heeresverwaltung für den preußiſchen Staat ins
beſondere für Zwecke des Abgeordnetenhauſes zu erwerben Die
Staatsregierung hat dieſem Erſuchen durch Vor
legung eines zweiten Nachtragsetats für 1912 nachgegeben
Jch beantrage dieſen Nachtragsetat der Budgetkommiſſion zu
überweiſen

Finanzminiſter Dr Lentze
Nach dem einſtimmigen Beſchluß der Budgetkommiſſion hat

fich die Staatsregierung mit der Reichsregierung in Verbindung
geſetzt und das Ergebnis dieſer Verhandlungen iſt der vor
liegende Nachtragsetat Jch möchte bitten ihn möglichſt
bald zu verabſchieden denn das Etatsjahr 1912 iſt
bald zu Ende

Abg Dr Friedberg Natl
Da der Nachtragsetat an die Budgetkommiſſion geht kann

ich mich heute hier näherer Ausführungen enthalten
Abg Hoffmann Soz

Wir haben leider keinen Sitz in der Budgetkommiſſion darum
kann ich mich nicht ſo kurz faſſen Es iſt ja eine große
Tragikomödie die jetzt hier ihren Abſchluß finden ſoll
Sie wurde ſeinerzeit unter Anführung von Dr Friedberg inſze
niert Dabei kam bekanntlich viel Lärm zuſtande aber es war
ein Lärm um nichts Selbſt der ſonſt ſo friedliche Herr
Hammer ſprach damals von einem Vermogeln des
Miniſterpräſidenten Der Miniſterpräſident wurde
zitiert und er kam ja dann ſchließlich auch Aber er ſagte zwei
Worte machte rechtsum kehrt und verſchwand Heiterkeit Die
ganze Grundſtücksſache hat einen ſonderbaren Bei
geſchmack wenn man ſich einmal anſieht welche Hände in
dieſer Geſchichte ſtecken Die Sache hat viel Aehnlichkeit mit der
Tempelhofer Feldgeſchichte der Stadt Berlin Auch da ſpielte
ein Grundſtücksſpekulant eine ungemein große Rolle Am
4 Dezember hat Geheimrat Löhlein hier gemeint es gehöre zu

den militärdienſtlichen Zwecken Geld für Heeresausgaben zu be
ſchaffen Wie aber ſieht dieſe e haffung aus Wir haben
es von vornherein nicht beanſprucht daß 216 Millionen für
einen Abgeordnetenhausgarten ausgegeben werden ſollen Jetzt

Halle a Sonnabend den März
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Die Finger fort Dafür ſind wir nicht zu haben
Wenn wir auch das Bedürfnis des Hauſes nach einem Garten
anerkennen ſo wollen wir doch nicht ſechs Millionen zu dieſem
Zwecke ausgeben zumal bereits ein Garten der Herrenhaus
garten vorhanden iſt und das Herrenhaus jährlich nur 12 bis
18 Sitzungen abhält Sonſt ſteht ja dieſer Garten leer Was
ich bisher in dieſem Garten geſehen habe das war ein Rudel
Hunde der früheren Präſidenten die den Garten vernichteten
ſo daß er immer friſch hergeſtellt werden mußte Jm Nachtrags
etat heißt es der Grundſtückerwerb könne nur dadurch ermöglicht
werden daß Preußen ſich verpflichtet an den Unterhändler
2 608 000 Mark zu zahlen Welche Leute ſind es aber mit denen
die Reichsregierung ſolche Geſchäfte macht Kein Pfennig Ent
ſchädigung wäre nötig geweſen denn Herr von Winterfeld war
ſchon im Begriff die Sache fallen zu laſſen weil ihm alle Mittel
fehlten Da ſetzten die Verhandlungen in der Budgetkommiſſion
ein und da meinte er es ſei hier eine große Tansaktion zu
machen Dieſem Herrn von Winterfeld hat das Kammergericht
in einer Entſcheidung ausdrücklich beſcheinigt ſeine Machen
ſchaften ſeien als unerhört und betrügeriſch zu er
achten und ihm ſei jede Glaubwürdigkeit abzu
ſprechen

Das ſind die Grundſtücksſpekulanten mit denen die Reichs
regierung Geſchäfte macht Es kommt hinzu daß die Bank in
deren Vertretung Herr von Winterfeld ſeine Geſchäfte macht
gleichfalls eigenartige Manipulationen begangen hat wie ein Be
richt des Berliner Tageblatts ausweiſt Welches Intereſſe hat der

n daran einem derartigen Grundſtücksſpekulanten unge
heure Vorteile zuzuſchanzen Geſchäftsleute die auf den Ruf
ihrer Firma halten würden es ablehnen mit einem ſolchen Men

en Geſchäfte zu machen Bei jeder Auskunftei hätte der Fiskus
ie Wahrheit über Herrn von Winterfeld erfahren können Ein

Geſchäftsmann hatte ſich bevor er mit Herrn von Winterfeld eine
Geſchäftsverbindung einging an eine Auskunftei gewandt und
ſelbſtverſtändlich eine äußerſt ungünſtige Auskunft
erhalten Winterfeld erfuhr davon und ſtrengte gegen die Aus
kunftei eine Schadenerſatzklage an Aber vor dem Termin zog er
die Klage zurück gegen die Verpflichtung der Auskunftei keine
ungünſtigen Auskünfte über ihn mehr zu erteilen Hört Hört
links Das ſpricht doch Bände

Mit einem preußenfeindlichen Prinzen der ſehr verſchuldet
war ſoll Herr von Winierfeld höchſt bedenkliche Geſchäfte gemacht
haben Er wird beſchuldigt eine falſche eidesſtattliche Verſicherung
abgegeben zu haben Es wird nicht die einzige ſein die er abge
geben hat Weshalb macht der Fiskus gerade mit dieſem Mann
Geſchäfte Die Möbekfirma Pfaff die doch einen durchaus guten
Ruf hat hat ſich bereit erklärt gegen eine entſprechende Ent
ſchädigung auf das Grundſtück in der Wilhelmſtraße zu verzichten
Weshalb macht die Regierung das nicht Wirlehnen daher
die Regierungsvorlagerab Eine Regierung die nur
das geringſte auf ſich hält ſollte es ablehnen mit Leuten Ge

atte zu machen die ſo oft mit den n in Konflikt g
ommen ſind und gegen die derartige Beſch erſchüldigungen in

Oeffentlichkeit erhoben werden können Bravo b d Soz

Finanzminiſter Dr Lentze
Der Abg Hoffmann hat es ſo dargeſtellt als ob der preußi

ſche Fiskus mit Herrn von Winterfeld in nähere Verhandlungen
eingetreten ſei und als ob die Regierung auf Grund der Ver
handlungen etwas an Herrn von Winterfeld zu leiſten hätte
So liegt die Sache aber nicht Die preußiſche Regierung iſt
lediglich mit dem Reichsfiskus in Verbindung ge
treten der Gegenkontrahent der Staatsregierung iſt der Reichs
fiskus Wir haben perſönlich mit Herrn von Winter
feld gar nichts zu tun Der Abg Hoffmann hat um
ſeine Ausführungen plauſibler erſcheinen zu laſſen damit
operiert daß wir für einen kleinen Garten der für das Ab
geordnetenhaus zur Verfügung geſtellt werden ſoll jetzt

6 Millionen zahlen ſollen Darum handelt es ſich ja gar nicht
Wenn Sie den Plan der Jhnen zugegangen iſt näher anſehen
werden Sie finden daß für den Garten nurein kleiner
Teil des Grundſtücks verwendet werden ſoll und
daß ein ſehr großer Teil des Grundſtücks für
allgemeine Staatszwecke nutzbar gemacht wer
den ſoll Es ſollen im ganzen 11 620 Quadratmeter angekauft
werden Der Garten für das Abgeordnetenhaus iſt in der
Skizze mit 2570 Quadratmeter umrandet Davon liegen aller
dings 1000 Quadratmeter bereits unmittelbar am Abgeordneten
hauſe ſo daß von dem zu kaufenden Gelände nur noch 1570
Quadratmeter an den Reichsfiskus bezahlt werden Alles
übrige ſoll zu anderen Zwecken verwendet werden

Es handelt ſich alſo gar nicht darum daß das Abgeordneten
haus für ſich für ſechs Millionen ein Grundſtück bekommt ſondern
darum daß der große wertvolle Beſitz des Reichsfiskus weſtlich
vom Abgeordetenhauſe in den Beſitz des preußiſchen Staates über
geht und der Staat dadurch die Verwendungsmöglichkeit dieſer
Grundſtücke erhält Der Teil der für das Abgeordnetenhaus be
ſtimmt iſt ſpielt dabei nur eine verſchwindend kleine Rolle Wenn
man ſich vorſtellt daß ſo große wertvolle Gelände nunmehr für
den preußiſchen Fiskus zur Verfügung ſtehen kann man ſich
lediglich fragen iſt dieſer Preis ein angemeſſeneroder nicht Nach Auffaſſung der Staatsregierung und nach
Auffaſſung der ganzen Parteien hier im Hauſe iſt er aber ein
angemeſſener Herr Hoffmann hat nun auch über das Vorleben
und die perſönlichen Verhältniſſe des Herrn von
Winterfeld hier allerlei mitgeteilt Jch kenne Herrn von
Winterfeld nicht und ich habe auch keine Veranlaſſung für den
Herrn hier einzutreten Ich habe aber doch die Empfindung dabei
gehabt daß hier unter der Jmmunität der Abge
ordneteneigenſchaft manches behauptet worden
iſt was vielleicht außerhalb des Hauſes nicht
geſagt worden wäre Denn ſehr viel von dieſen Behaup
tungen war doch nur ganz einſeitig

Alle die vorgetragenen Fälle die ihre Erledigung vor Gericht
P haben haben mit einer Freiſprechung des Herrn von

interfeld geendet Alſo ganz ſo können die Verhältniſſe nicht ge
legen haben wie ſie Herr Hoffmann geſchildert hat Was im
einzelnen die Bewertung des Grundſtücks und die Bemeſſung der

r die der preußiſche Staat daran hat um dieſe wertvollen
rundſtücke zu bekommen läßt fich am beſten in der Kommiſſion

näher auseinanderſetzen

Abg Wallenborn Zentr
Wir werden in der Kommiſſion über verſchiedene Punkte noch

nähere Aufklärung verlangen müſſen Jch will jetzt nicht darauf
eingehen

Abg Dr Pachnicke Vp
Eine glückliche Hand haben die beteiligten Behörden bei der

aber wird uns zugemutet 6 Millionen au zablen möchte ich

un Kanpf entſchieden werden kannganzen Er Ding der Sache nicht gehabt Beſonders hervorheben Stell
einmal daß es ſich hier nicht um eine Gar l
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tenfrage handelt Denn für die Erholung der Abgeordneten
6 Millionen zu bewilligen dafür würde wohl niemand von uns
die Hand bieten Es handelt ſich darum uns den Platz für große
Bauten für Reichs und Staatszwecke im Herzen von Berlin zu
ſichern Schon jetzt rege ich an damit auch der Reichstag die
Dinge klar überſehen kann durch die Kommiſſion ſchriftlichen Be
richt erſtatten zu laſſen

Abg Hoffmann Soz
Wir hätten die Vorlage nicht beanſtandet wenn die 2 608 000

Mark nicht darin ſtänden Mit einem Mann der forigeſetzt in
unangenehmer Geſchäftsverbindung mit dem Staatsanwalt ſteht
Heiterkeit ſoll der Fiskus nicht Geſchäfte machen Gewiß handelt

es ſich hier nicht um den Garten allein aber der Garten hat den
Anſtoß gegeben Glücklicherweiſe hat der Reichstag hier auch noch
ein Wort mitzuſprechen und der macht nicht mit y

Finanzminiſter Dr Lentze
Die dem Hauſe jetzt zugegangene Vorlage betrifft nicht allein

das Grundſtück um das es ſich beim Antrag Stroſſer handelte
ſondern es iſt noch das wertvolle Grundſtück der Generalmilitär
kaſſe hinzuzukommen Käme nur der Garten in Betracht ſo wäre
Hoffmanns Kritik eher berechtigt So aber handelt es ſich um
ein annehmbares und gutes Geſchäft und ich würde
es bedauern wenn der Landtag die Vorlage ablehnte Die Frage
iſt doch wird das Grundſtück zum annehmbaren ober zu einem
unannehmbaren Preiſe gekauft Das ganze Geſchäft muß be
trachtet werden in Verbindung mit Geſchäften die gleichzeitig
das Reich abgeſchloſſen hat Für den preußiſchen Landtag iſt
die Frage die iſt das Grundſtück in dieſer Größe und in dieſer
Lage 6 Millionen Mark wert Dieſe Frage iſt zu bejahen

Abg Stroſſer Konſ
Nachdem Abg Hoffmann betont hat daß der Reichstag in

dieſer Frage noch ein Wort mitzuſprechen hat iſt es das beſte
die Angelegenheit zu eingehender Prüfung an die Budget
kommiſſion zu verweiſen

Abg Hoffmann Soz
Jch wende mich nur gegen die 2608 000 Mark die hier

einem Grundſtücksſpekulanten geſchenkt werden ſollen Schon
aus Reinlichkeitsgründen können wir nicht mit machen t

Finanzminiſter Dr Lentze
Jch muß den Vorwurf zurückweiſen als habe der Reichs

fiskus leichtfertig gehandelt Uebrigens kann ſich doch der Reichs
fiskus hier nicht wehren Er könnte Jhnen vermutlich Nach
weiſungen machen die die hier erhobenen Vorwürfe entkräften
Jedenfalls hat der preußiſche Fiskus ſelbſt mit Herrn von
Winterfeld nichts zu tun

Abg Hoffmann Soz
Der Kriegsminiſter war ja rn worden hier Auf

klärung zu geben Er iſt aber nicht erſchienen
Die Erörterung ſchließt Der Nachtragsetat geht

an die Budgetkommiſſion
Etat der preußiſchen Zeukralgenoſſenſchaſtskaſſe
Jn der allgemeinen Ausſprache bemerkt

Abg v Kries Konſ
Der Umſatz der Preußenkaſſe iſt ſtark geſtiegen Auch den

Geſchäftsergebnis iſt günſtig Daß ſich hier und da ein Wett
bewerb zwiſchen kommunalen Sparkaſſen und Spar und Dar
lehnskaſſen ergibt iſt natürlich Der Wettbewerb darf nur nicht zu
einem gehäſſigen und unlauteren Kampfe werden Die Erklä
rungen des Miniſters über das von der Preußenkaſſe um die
Jahreswende an eine Reihe von kommunalen Sparkaſſen ver
ſandte Zirkular haben meine Freunde befriedigt Die Zentral
genoſſenſchaftskaſſe hat ſeit Auguſt v J mit den ſüddeutſchen Ge
noſſenſchaften einen Geſchäftsverkehr angebahnt der über einen
bloßen Gelegenheitsverkehr hinausgeht Das können wir nicht
billigen Wir wünſchen nicht daß ſich die preußiſche Zentral
genoſſenſchaftskaſſe allmählich ſtillſchweigend zu einer deutſche w
Reichsgenoſſenſchaftskaſſe auswächſt Auf das Ver
hältnis der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu den land wirtſchaftlichen
Zentraldarlehenskaſſen und über die Organiſation des Geldaus
gleichs will ich nicht eingehen um die ruhige Entwicklung nicht zu
ſtören Die Regierung möchte ich nur bitten dem Streben der
Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften nach Hebung des Mittelſtandes
ihre Unterſtützung nicht zu verſagen

Abg Stull Zentr
beginnk mit einem warmen Nachruf auf den verſtorbenen Vor
ſitzenden und Generalanwalt des Reichsverbandes deutſcher land
wirtſchaftlicher Genvſſenſchaften Geheimrat Haas Die
Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
iſt heute eine durchaus willkürliche Den Landes und Provinzial
verbänden muß eine Vertretung im Ausſchuß ſichergeſtellt werden
Ueber die Tätigkeit des Ausſchuſſes ſollte dem Landtag alljährlich
Bericht erſtattet werden Es wird darüber geklagt daß die
Preußen ſſe Genoſſenſchaften die in Schwierigkeiten geraten ſind
im Stich läßt Dadurch werden die Genoſſenſchaften mit Gewalt
in den Verkehr mit Privatbanken getrieben Die Zentral
genoſſenſchaftskaſſe ſollte ſich überhaupt bei ihren Geſchäften mehr
bewußt ſein daß ſie nicht Selbſtzweck ſondern Mittel zum
Zweck iſt daß ſie das Genoſſenſchaftsweſen unterſtützen und
fördern ſoll Durch die ſtädtiſchen und Kreisſparkaſſen werden
den ländlichen Genoſſenſchaften große Summen entzogen Nun
kann gegen eine loy ale Konkurrenz nichts eingewendet werden
Aber manche Kaſſen dehnen ihre Agitation weit über ihren Bezirk
aus Dagegen müſſen Schritte unternommen werden Einer
Entwicklung unſerer Preußenkaſſe zur Reichsgenoſſen
ſchaftskaſſe von der der Vorredner ſprach ſtehe auch ich
reſerviert gegenüber Wenn bei Berührungen mit der Neu
wieder Zentralkaſſe von ſeiten der preußiſchen Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe nicht ruhig und ſachlich verhandelt wird muß das
Vertrauen zur Preußenkaſſe erſchüttert werden Das Genoſſen
ſchaftsweſen verlangt Frieden Beifall im Zentr

Abg Oertel Natl
Mit dem Abſchluß des Geſchäftsjahres der preußif

Zentralgenoſſenſchaftskaſſe können meine Freunde du zu
ein Aber wenn man ſieht daß die Kaſſe nur 10 Proz

ihrer Geſchäfte mit ländlichen Genoſſenſchaften und 90 Proz
andere Geſchäfte macht ergibt ſich doch der Wunſch nach einer
Spezialiſierung des Gewinn und Verluſtkontos Von
der Reviſion der Genofſſenſchaften durch die Re ierung erwarten
wipx einen ungeahnten Aufſchwung des Ge
Der Streit zwiſchen der Preußenkaſſe und der lIaändwirt ft
lichen Zentraldarlehnskaſſe iſt eine Syſtemfrage die nicht

denlaſe in tiefer Sahe de We e
ung der Preußenkaſſe in dieſer Rednerricht Uber die wiethallliche kullurele ind ren vedeutene
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Arbeit in dent ſammen als die einſame
Nicht Geſchäftsprinzip ſondern

der macht e ſoll begraben werdenAm 11 März iſt der S nktag der Reiffeiſenkaſſen

endlich Frieden lMöge

Abg Dr Crüger Hagen Vp
In der Bankbeamtenzeitung ſind die jungen Leute vor der

Centralgenoſſenſchaftskaſſe gewarnt wegen ä An

en ä niſe e ar r r 377andlun es rs eute nakeit entlaſſen worden Leute die S
lungen aufgegeben hatten um in den Dienſt der Kaſſe zu treten
Man ſoll mina ver garſ en und die Zulaſſung erſchweren
aber n r noch die Leute hinausſetzen und damit zu diskredi
tieren geht nicht an An die Kaſſe werden hohe Anſprüche ge
ſtellt und die Enttäuſchung muß kommen Es liegt die Defqyr
einer allgemeinen Bevormundung vor dann kommt die

tage Haben ſie die ſtaatliche Hilfe nicht zu teuer erkauft Die
enkaſſe duldet keine Götter neben ſich ſie bekämpft alle
n nungen Die Unzufriedenheit mitder Kaſſe iſt heute allgemein Wenn ſich einer auf eigene Füße

ſtellen will ſo ſoll die Preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe ihm
keine ierigkeiten machen Die Bevormundung die mit der
finangiellen Förderung erkauft wird iſt zu ſtark es gibt Ge
noſſenſchaften die ſtark genug z um dafür zu bedanken

noſſenſchaft von 500 Mitgliedern hat eineEine ftſummevon 22 Millionen Mark ufſw das ſind Phantaſiegebilde
Für dieſe Verhältniſſe iſt die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

verantwortlich mit ihrer automatiſchen eihung nach der Haft
ſumme Bei den Geſchäftsleuten wird vielfach darüber geklagt
daß die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe die Diskont
politik der Reichsbank durchkreuzt Der Redner gedenktgleichfalls der Verdienſte des verſtorbenen Geheimrat 8 a a 3

Der Kampf zwiſchen den Sparkaſſen und Genoſſenſchaften iſt
tief bedauerlich Eine bankähnliche Entwicklung der Spar
kaſſen was den Hauptgrund für ihr Ausbreitungsbedürfnis
bildet liegt nicht im Jntereſſe der Städte und Kreiſe Ein
Hauptaugenmerk müſſen wir auf die Liquidität unſerer Geld
inſtitute richten damit nicht ſolche Vorgänge wiederkehren wie
im Herbſt bei den oſt preußiſchen Sparkaſſen Die Preußiſche

ehe eg krkte ſollte ſich immer bewußt ſein daß
ie eigentlich nur ein notwendiges Uebel iſt und alles tun um

die auf Selbſthilfe begründeten Genoſſenſchaften zu ſtärken und
ſelbſtändig zu machen Beifall b d Vp
Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Dr Michaelis
Eine Entwicklung der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
über den Rahmen des preußiſchen Staates hinaus zu einer Reichs
genoſſenſsa tsbank iſt nicht beabſichtigt Die Preußen
kaſſe ſoll eine preußiſche Kaſſe bleiben DasDirektorium der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt nicht ſelbſt an die
außerpreußiſchen Verbandskaſſen herangetreten ſondern es war
umgekehrt Der Finanzminiſter hat ſogar Veranlaſſung ge
nommen ſich in allen dieſen Fällen mit der Regierung des be
treffenden Staates in Verbindung zu ſetzen Dieſe haben ge

antwortet daß ſie es nur mit Freuden begrüßen könnten wenn
bei der gegenwärtigen Lage des Genoſſenſchaftsweſens das Direk
torium der Preußenkaſſe bereit ſei in einen Geſchäftsverkehr
mit ihren Kaſſen zu treten Bei der Frage wie die Preußenkaſſe
zur Zentraldarlehnskaſſe ſteht darf nicht von einen Kampfver
hältnis geſprochen werden Für den Finanzminiſter handelt es
ſich darum daß er ſelbſtverſtändlich die Entwicklung eines Zentral
inſtituts für annähernd 5000 Genoſſenſchaften an die vielleicht
eine halbe Million Genoſſen angeſchloſſen ſein mögen und zwar
lauter Exiſtenzen die von hohem Werte in wirtſchaftlicher Be
ziehung ſind verfolgt

Wir ſind nicht damit einverſtanden daß ein der
artiges genoſſenſchaftliches Zentralinſtitut ſich
zu einer privatkapitaliſtiſchen Großbank aus
wächſt Wenn nun in dieſem Jahre von ſeiten der Regierung
in Oſtpreußen in eine nähere Prüfung der an die Zentral
darlehnskaſſe angeſchloſſenen Genoſſenſchaften eingetreten iſt ſo
iſt es nach der Richtung geſchehen um feſtzuſtellen ob ſie die
Gewähr bieten um als Träger des Beſitzbefeſtigungs
verfahrens zu dienen Es gibt hierfür keine beſſeren
Organe als die örtlichen Genoſſenſchaften und da es ſich dabei
um ein gewiſſes Riſiko handelt muß ſich der Staat vergewiſſern
ob die Genoſſenſchaften ſich dazu eignen Die Reviſion ſelbſt iſt
von dem Oberpräſidenten von Oſtpreußen beantragt und ſie
wird von dem zuſtändigen Handelsminiſter durchgeführt
werden Daß die Liquidität im Genoſſenſchaftsweſen im
allgemeinen den Anforderungen nicht entſpricht wie man ſie
daran ſtellen ſollte iſt bekannt Das hat ja auch die Bank
enquéte ergeben Wenn wir das ausſprechen wollen wir nicht
die RaiffeiſenOrganiſationen bekämpfen Das Vertrauen
iſt ja eine herrliche Sache aber in kritiſchen
Zeiten kann es noch ſo groß ſein wenn dann nicht
eine genügende Liquidität der Kaſſe vorhanden iſt wird es
doch zu Kataſtrophen kommen

Gerade die Genoſſen der Raiffeiſen Kaſſen ſind es ja die
nachher wenn es einmal ernſt wird Zügel und Peitſche weg
legen und hinausziehen Dazu brauchen ſie dann Geld und
wenn die Kaſſe dann nicht in der Lage iſt ihnen die geforderten
Mittel zu geben ſo wäre das ein ſehr bedauerliches Moment
Es handelt ſich nicht darum ob ein Kampf zwiſchen der Zentral
darlehnskaſſe und der Preußenkaſſe beſteht ſondern darum ob
die Regierung ihrerſeits dafür ſorgen will daß in ſeinem ſo
weſentlichen Teile unſeres Genoſſenſchaftsweſens nach dieſer
Richtung eine Beſſerung erſtrebt wird

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Auch wir wünſchen ein Eingreifen der
ſchaftskaſſe überall da wo ihre Hilfe von Genoſſenſchaften ver
langt wird Jn den neuerdings in Schleſien beobachteten Fällen
bat m Preußenkaſſe dieſe Hilfe auch in dankenswerter Weiſe
gelei

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligenſtadt
Vom Standpunkt der geordneten Dispoſition ergibt ſich auch

für die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe die Not wendigkeit
eines ſtändigen Wechſelgeſchäfts Der Verkehr mit
den ſüddeutſchen G noſſenſchaften iſt nicht unangebracht ſondern
er hat hüben und drüben Vorteile ergeben r Ausſchuß
der Kaſſe iſt nicht willkürlich etzt er beruht auf
Geſetz und auf königlicher Verordnung und ſeine Zuſam
menſetzung erfolgt vollkommen unparteiiſch
Wir ſind jederzeit bereit den Ausſchuß einzuberufen und alle
Genoſſenſchaftsfragen mit ihm zu beſprechen Geringes Ent
gegenkommen man uns doch nicht vorwerfen o etwas
zu retten iſt greifen wir wenn nur immer lich ein Alle

aber verfolgen dos Ziel den enſchaftenunſere Geſchäfte
zu dienen
Die vom Abg Erüger behandelten Kündigungsverhältniſſe
gingen angeſichts ne Reihe von Disziplinie
rungsfällen auf unbedingte Notwendigkeit zurück Man wirft uns
weiter vor wir durchkreuzen die Diskontpolitik der Reichsbank

Koch der nwärtige Reichsbankpräſident haben
erholt die Hinfälligkeit dieſes Vorwurf beſtätigt

Schon ſeit 43 en uptet Abg Dr Crüger die Zentral
genoſſenſcha e bevormunde die Genoſſenſchaften Den Be
weis iſt er auch wieder ſchuldig geblieben

u Abg Dr Liebknecht Soz
ihr r iche
e a

der e
ten mit 175 000 M

aber nicht ein einziger Arbeiter Konſumnerein

Zentrargenoſſen

wäre etne Denkſchrift über die land chaftſer Geno und über die in dieſen Genoſſenſ W
ve retenen meinen auBroſchüren iſt die z der Preußenkaſſe zur Reichsgenoſſen
ſchaftsbank v eigentümlich tDie Anerkennung der rderung als Staatsſache iſt

dw irtſchaltn ngemehu intereſſant trägt ſie doch ſozig
liſierendes ment in die Beſitzfrage hinein Das Schmer
enskind aller Reaktionäre die große Kette der
nſumvereine bleibt doch der wertvollſte Teil der genoſſenſchaft

lichen Bewegung Die aber werden nicht gefördert wohl aber ver
t und ſchikaniert trotzdem ſie auf denſelben genoſſenſchaftlichen

rundlagen beruhen

Abg Brors Zentr
klagt über den zu hohen Zinsfuß den die Preußenkaſſe vielfach
nimmt

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonnabend
12 Uhr Außerdem kleinere Vorlagen Anträge und Petitionen

Schluß 434 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
128 Sitzung Freitag den 7 März

Am Tiſche des Bundesrates Dr Solf
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung 1 Uhr 16 Min

Der Kolomialetat
Dritter Tag

Abg Noske Soz
Jch will meinen Gegnern nichts ſchuldig bleiben 77

v Liebert hat geſtern reſtlos beſtätigt daß er ſich an faulen
koloniagalen Gründungen beteiligt hat Viele gutgläubige
Leute haben dabei ähr Geld verloren Hätte ich die Macht ſo
würde ich Herrn v Liebert hinter e 7 und Riegel
ſetzen laſſen Heiterkeit und Unruhe Herr Erzberger ſoll mit
ſeinen Rügen vorſichtig ſein Auch ihm dem Vielgeſchäftigen
ſind böſe Dinge unterlaufen Er hat viele Seiten ſeines letzten
Buches anderen Schriftſtellern entlehnt ohne Namen zu nennen
Hört Hört Und über dieſes Buch ſchrieb die Kolonial Zei

tung Es wäre bedauerlich wenn ein mit ſo vielen Un
richtig keiten durchſetztes Buch weite Verbreitung fände
Lebh Hört Hört Es iſt auffallend wie der ſonſt ſo beredte

Mund des Herrn Erzberger zu ſolchen Vorwürfen zu ſchweigen
weiß Sehr gut

Der Staatsſekretär hat gemeint wir hätten in der Kolonial
politik gelernt hoffentlich lernt er auch aus den Sozialiſtiſchen
Monatsheften Die Fortſchrittspartei hat freilich im Hand
umdrehen umgelernt Wir ſtehen auf dem Boden der Tatſachen
Bei den Bürgerlichen herrſchte allerdings die reine Kolonial
phantaſterei Jhr Wahlſieg von 1907 beruhte auf dem
niederträchtigſten verlogenſten Kolonialſchwindel den man ſich
überhaupt nur denken kann Es bleibt unbeſtreitbar daß den
Kriegszügen der Schutztruppe Nenſchenopferunerhört
um Opfer gefallen ſind Das iſt ein Meer von Blut Zu dem

Buch des e wen h v Lindequiſt über die Beſiedlungsfähig
keit Oſtafrikas haben wir ſehr geringes Vertrauen Jn Süd
weſt iſt der Bankerott da ſobald die Einnahmen aus den Dia
mantenzöllen ausfallen Die Samoaner ſind anſcheinend feine
Beobachter ſie haben dem Staatsſekretär einen Namen gegeben
der auf Deutſch etwa der Schönredner heißt Daran wurde
man bei ſeinen Ausführungen über die Arbeiterfrage erinnert
Sie macht in allen Kolonien ernſte Sorge aber nur infolge der
grundverkehrten Eingeborenenpolitik Dieſe großen Kinder wer
den lediglich in die großkapitaliſtiſche Schablone hineingeſpannt

Der Gouverneur hat in der Kommiſſion ſelbſt zugegeben daß
in Südweſt zwiſchen beiden Raſſen ein tiefer Haß beſteht
Kolonialpolitik und Recht ſind zwei Begriffe die ſich nicht mit
einander vertragen Jn den vier afrikaniſchen Schutzgebieten iſt
die Prügelſtrafe im letzten Jahre 7389 mal verhängt worden
Kamerun heißt geradezu das e eLand weil dort bei jeder Gelegenheit 25 aufgezählt werden
Ein beſoffener Polizeibeamter der ein zehnjähriges Negermädchen
vergewaltigte ſo d es ſtarb wurde zu fünf Jahren Zuchthaus
verurteilt Dieſe Strafe fand der Gouverneur zu hart Ein
Neger der ein vierjähriges weißes Mädchen vergeivaltigt
haben ſoll erhielt acht Jahre Zuchthaus Der Gouverneur hat
ihn aber zum Tode verurteilt um dem Drängen der Weißen
nachzugeben Dieſer Gouverneur ſollte infam kaſſiert
werden Lebh Unruhe Wir treiben poſitive Kolo
nialpolitik Heiterkeit Sehen Sie ſich doch unſere An
träge an Zuruf Sie lehnen den Etat ja abl Die Ein

borenen r nicht durch den oſtelbiſchen Fuſel verſeucht wer
en Wir ſi en jede Knechtung und für Unterſtützung der

Schwachen und Bedrängten
Abg Harkrath Zentr

bittet um Unterſtützung der Kolonialfrauenſchule in
Carthaus bei Trier Die Schülerinnen geben wirtſchaftlich tüchtig
ausgebildet in die Kolonien

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Herr Noske behauptet wir hätten umgelernt Gewiß das

haben wir nie geleugnet Von einer zweifelnden Kritik ſind wir
zu einer agktiven e ne da übergegangen Aber
nicht wir haben uns geändert a ern das Syſtem der Kolonial
verwaltung hat ſich geändert An eine Preisgabe unſerer
Kolonien kann man vernünftigerweiſe nicht denken Nur
unſere Reformvorſchläge muß man durchführen Wäre es nicht
eine S hmar und nde wenn wir das Land aufgeben wollten
in das ſo viele Millionen geſteckt ſind wo ſoviel deutſches Blut
efloſſen iſt Sehr gut Die Sozialdemokraten ſollten an

ihren Genoſſen Macdonald in England und Van Kol in Holland
denken die begeiſterte Kolonialfreunde ſind Hört
hört Auf dem internationalen ialiſtenkongreß in Stuttgart
riefen dieſe beiden den deutſchen Genoſſen zu Kommt doch
heraus aus dem Schmollwinkell Sie haben erklärt Kautsky und
Ledebour ſeien Utopiſten Sehr richtigl Jch habe gehört daß
die Reden Noskes und Henkes wörtlich in den Hoitten

totten Zeitungen veröffentlicht werden ſollen Heiter
keit Zuruf Die armen Schwarzen

Der geſtrigen programmatiſchen Stellungnahme
des Staatsſekretärs ſtimmen wir im wefentlichen r s iſt er
freulich daß er nicht für ein u Weltbürgertum ein
getreten iſt für eine nebelhafte Humanitätsduſelei neben der
meiſt Brutalität und Terrorismus wohnen Er hat erfreulicher
weiſe die Humanität des geſunden Menſchenver
ſtandes vertreten

Förderung der Schulen Wird das Aufſichtsrecht
des Staates über die Miſſionsſchulen gewahrt
Jn Südweſt ſollen die Miſſionsſchulen in den letzten Jahren über
haupt nicht revidiert worden ſein Hört Hört Das Schul
recht darf vom Staate nicht den Miſſionen überlaſſen werdeni Miſſions Bee bemühen ſich in er
bitterter Konkurreng um die Schulen Da muß der Staat darüber

n wird Es 53 nicht an da
tunden in der Woche haben Auf einen deutſchen kommen
farbige Schüler allerdings mit farbigen Hilfslehrern Die Re
gierungsſchulen allein können die Koranſchulen be
kämpfen Denn die Mohammedane haben ihre Koranſchulen
nur als r gegen die Miſſionsſchulen zudenen ſie kein Vertrauen haben Unſere deutſchen Lehrer leiſten
in den Regierungsſchulen ein glänzendes Kulturwerk e
Staatsſchulen ſind das beſte Mittel die Schutzgebiete dem

die Lehrer 40 bis 50 h

ArgenMutterlande politiſch und wirtſchaftlich näherzubringen Bei

wachen in welchem Geiſt die Jugend in dieſen Schulen auch ez

Für Mittel

Abg Ketnath Natl
Wenn der Abg Noske behauptete der g der hlichen Parteien im Jahre 1907 ſei zuruckzuführen geweſen

einen z Kolonialſchwindel ſo ſage ich demge nie em Jahre 1907 wurde das deutſche Volk zum erſtenmat vor F

rage geſtellt ob wir Kolonialpolitik treive
wollen oder nicht Das deutſche Volk hat damals
übergroßer Mehrheit für die Koloniaipolitit entſchieden un
denkt es auch heute noch Sehr richtig bei den Natl o
darf freilich nicht vergeſſen daß unſere ganze Kolonialpolitt
heute noch eine Saat auf Hoffnung iſt Wir dürfen nig
immer d zum Vergleich herangziehen das ſchon ſeit Jahe
hunderten Kolonialpolitik treibt während wir erſt vor verhält
nismäßig kurzer Zeit damit begonnen haben egenüber dengongefſiosgeſellſchafken in unſerer jüngſten
lonie Neukamerun ſollte der Staatsſekretär mit aller
Energie vorgehen Wir werden die begründeten Rechte dieſer
Geſellſchaften reſpektieren müſſen aber wir müſſen dabit
wirken daß vas Konzeſſionsgebiet möglichſt vermindert wird n

Dem abfälligen Urteil des Abgeordneten Ergberger über di
Schutztruppe kann ich mich nicht anſchließen Der eſetzentwurf
über dieſe Frage ſollte möglichſt bald Geſetz werden im Jntereſſ
der Anſiedler beſonders in Südweßtafrika Die Erſetzung d
Schutztruppe durch die Polizeitruppe halten wir nicht für Zweck
mäßig Die Ausbreitung der deutſchen Sprache in
den Kolonien iſt ein ſehr wertvolles wirtſchaftliches Binde
mittel zwiſchen den Kolonien und dem Mutterland Deshalb ſollte
der Staatsſekretär die weitere Ausdehnung der Regierungsſchulen
fördern Den Ausführungen des Abgeordneten Erzberger über
die Gefährlichkeit des Jſlams kann ich nicht zuſtimmen Die
Kolonialverwaltung ſollte die Abneigung gegen den Eintritt ver

heirateter Beamten und Arbeiter in den Dienſt zurückſtellen denn
für die Kolonien kann es nur günſtig wirken wenn ein Familien
leben bei den deutſchen Beamten draußen beſteht Einer ver
ſtändigen zielbewußten Kolonialpolitik werden wir immer unſere
Unterſtützung leihen Beifall bei den Natl

Abg Dr Oertel Konſ
Wir ſind wohl darin einig daß der Staatsſekretär der

rechte Mann am rechten Platze iſt Beifall Dem Vor
redner ſtimme ich darin bei daß wir vor allem unſere Frauen in
die Kolonien ſchicken ſollen I ſind der beſte Ausfuhr
artikel den wir haben Heiterkeit Emil Zimmermann der nach
meinem Rezepte auch ſeine Frau mitgenommen hat nach Neukame
run iſt natürlich nicht das ganze Jahr dort geblieben Er hat das
Land nur zu einer beſtimmten Zeit geſehen Ueber ſolches Neu
land kann man natürlich verſchiedener Meinung ſein Wir müſſen
aus dieſem Lande etwas machen Peſſimismus wäre da das
ſchlimmſte Auch wir gedenken dankbar der Tätigkeit der Lehrer
Wir müſſen dort ein Schulrecht haben Der Staat muß es orga
niſieren und die Hand darin halten Jch verſtehe es nicht wie
Noske in bezug auf unſere Schutztruppe von Menſchenjagd
und Maſſenmord ſprechen kann Deutſche Männer haben
dort im Dienſte des Vaterlandes ihr Blut vergoſſen Wie kann
man da von Mord ſprechen Das geht über mein Verſtändnis
hinaus Beifall Zurufe der Soz Sie ſind beſchränkt

Jch freue mich daß mein Verſtändnis in dieſer Hinſicht be
ſchränkt iſt und es wird beſchränkt bleiben Heiterkeit Eine
Kultur ohne Chriſtentum iſt unmöglich Der Staats
ſekretär hätte ausdrücklich erklären ſollen daß er die Miſſions
beſtrebungen aufs kräftigſte fördern will Bei
fau Herr v r iſt wegen ſeines Buches über die Be
iedlungsmöglichkeit in Oſtafrika von Noske an

gegriffen worden Er wird dieſe Kritik mit Würde und Gelaſſen
heit tragen Mittlere und kleine Anſiedlungen müſſen möglichſt
gefördert werden Der Gouverneur v Schnee hat ſeiner Denk
ſchrift gegen die Kleinſiedlungen einen Anhang des preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſters beigegeben in dem erklärt wird daß wir
in Deutſchland keinen Ueberfluß an Bauern haben die die Neigung
haben hinauszugehen Wir brauchen tatſächlich r unſere
Bauern für Oedländereien uſw Die Sache iſt alſo ſehr ſchwierig

Jn Südweſt will man vielfach von der Weide zur Acker
kultur übergehen Wie ſoll man den Farmern helfen Es iſt
undurchführbar Vieh aus Südweſt nach Deutſchland ein
zuführen Für Südweſt kommt als Abſatzgebiet nur Südafrika
in Betracht Die Bodenkreditanſtalt genügt nicht allein Man
ſollte die Genoſſenſchaften unterſtützen Man ſolkte die afri
kaniſchen Bezeichnungen durch deutſche erſetzen Ledebour
Lauter Hohenzollernnamenlk Gut dann würde ich
auch einem Orte der nicht ſehr angenehm iſt den Namen
Ledeboursdorf nicht verſagen Heiterkeit Unſere Ko
lonialgebiete müſſen geſichert gegen die Wechſelfälle der Zukunft
treudeutſch werden Dem Staatsſekretär ſtimmen wir in ſeinen
Ausführungen zu Sie waren aber zu theoretiſch Was
will er praktiſch tun

Staatsſekretär Dr Solf
Für die freundlichen Worte die der Herr Vorredner über mein

geſtriges Programm geäußert hat ſpreche ich meinen beſten Dank
aus Wenn er aber den leiſen Vorwurf erhebt daß meine Aus
führungen doch etwas theoretiſch waren ſo möchte ich ihm
entgegenhalten daß ſie gerade im Gegenteil das Exerpt der Er
fahrungen ſind die ich in fünfzehnjährigem Verkehr mit den Ein
eborenen in Samoa geſammelt habe Als der frühere Staatsſetretar Dernburg ſein Amt antrat hat er die Gouverneure auf

gefordert ein Programm zu entwickeln wie ſie ſich die Entwick
lung der Schutzgebiete denken Jn meinem Programm bin ich
auch auf die Eingeborenenfrage gekommen Was ich damals
ausgearbeitet habe iſt genau dasſelbe was ich
geſtern hier vortrug Deshalb waren ſie nicht bloß
theoretiſch ſondern enthalten in ihren einzelnen Sätzen genau die
einzelnen praktiſchen Bedürfniſſe Aus demſelben Programm
möchte ich auch auf die Anfrage über die Schulen antworten Es

ht klar daraus hervor daß ich ein Freund und An
änger jeder deutſchen Schule in den

Kolonien bind Wenn wir mit der Errichtung von Schulen aber nicht ſo
ſchnell vorwärts kommen als man es wohl wünſchen könnte ſo ſind
daran lediglich i Gründe ſchuld Wir können mit unſe
ren jetzigen Mitteln eine allgemeine Schulpflicht in
den ausgedehnten Schutzgebieten nicht durchführen Den Weg
den wir gegangen ſind halte ich für richtig Den Miſſionen die
die Lehrtätigkeit meiſterhaft beherrſchen wollen wir dieſe auch
weiter laſſen aber wir ſind auf der anderen Seite auch den
Wünſchen nach Errichtung von Regierungsſchulen möglichſt ent
ggenſelomm m endwelche Mißſtände aus dem mangelhaften

erordnungsſhſtem über die Beaufſichtigung haben fich bisher
nicht herausgeſtellt Die Miſſionsſchulen haben ſich freiwillig einer
Beaufſichtigung durch den Gouverneur unterworfen aber es ſcheint
ich nicht einmal das Bedürfnis u herausgeſtellt zu haben
edenfalls werden wir die Sache prüfen und im nächſten Jahre

weitere Mitteilungen darüber machen Mit der Publikation derSchrift des Deren v Lindequiſt hat die Kolonialver
waltung als ſolche nichts zu tun Jm allgemeinen hin ich mit ihr
durchaus einverſtanden nur in der Kleinſiedelungs
frage unterſcheiden ſich unſere Auffaſſungen ein wenigt von Lindequiſt der faſt ſein ganzes Leben in Süd
weſtafrika zugebracht hat und mit Leib und Seele an der
Kolonie hängt erſtrebt die Beſiedelung Südweſtafrikas mit
kleinen Leuten Wenn ein Mann mit dieſer Lieblingsidee in
ein anderes Schutzgebiet geht dann iſt es nur allzu menſchlich

daß er auch die Verhältniſſe in den anderen Kolonien mit der
ſüdweſt afrikaniſchen Brille betrachtet Dem Wunſch
beſtimmte Ziffern für die Möglichkeit einer Kleinſiedelung zu
nennen kann ich nicht nachkomwen Jch kann nur Andeutungen

eben Für Kleinſiedelungen würde ich ungefähr auf die Ziffer
s Herrn von Lindequiſt das iſt 8500 bis 10 000 Mark kommen

lungen aber kann ich unmöglich eine Ziffer
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gennen Da komm gang die ti
do wert aus der andere

Unter dieſe Suwme möchte ich
Jedenfalls
frage zu einer politiſchen Frage zu ma
Sie die politiſche re heraus dann können wir
damit begraben

worden Ich habe auf Wunſch des Reichstages mich mit
beiden z

le ob dieſe
en

er ernen 5 Fotweſt Hat
nzum Aufeuhe geneigte Leute ſeien Bei der

e dieſer Stämme könnte es leicht wie

ren es iſt den Hottentotten ſchlecht gegangen Sie

blieben
waren die eine ſtarke Strafe verdient haben Jch habe mich
deshalb nochmals an den Gouverneur gewandt Jch möchte aber
darauf aufmerkſam machen wenn der Gouverneur aus politi
chen Gründen zu der Meinung kommt daß er die Hottentotten

nicht haben will ſo kann ich ihm meine nicht aufoktroyren
Wenn Sie weniger Zentraliſation wollen ſo müſſen Sie auch
zugeben daß der Gouverneur anderer Meinung ſein kann als
der Staatsſekretär und daß der Gouverneur recht behält
haben Mitleid mit den Leuten gerade ſo wie Sie Jch kann
aber heute keine beſtimmten Verſprechungen abgeben Die
Ausſendung junger Mädchen von der der Abg Hart
rath ſprach wäre ſoweit die Verhältniſſe überſehen kann
nur nach Südweſtafrika möglich Die tropiſchen Gebiete kommen
nicht in Betracht Auch hier kann es ſich im ganzen nur um
vereinzelte Fälle handeln wir werden darüber ebenfalls den
Gouverneur von Südweſt hören müſſen Beifall

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Man ſoll auch die nicht mit Peſſimismus an

greifen Jch erinnere an das Wort Stoeckers Der Peſſimiſt
iſt der einzige Miſt auf dem nichts wächſt Heiterkeit Nach
Möglichkeit müſſen verheiratete Beamte und Pflanzer
in die Kolonien hinausgehen Nicht alle Eingeborenen ſind der
Erziehung zur Arbeit fähig für diefe müſſen nach dem Muſter
Amerikas Eingeborenenreſerbvate geſchaffen werden
Angeſichts der Leiſtungen der Eingeborenen auf dem Gebiete der
Kakaokultur in Togo können wir doch von der angeborenen Faul
heit der Neger nicht mehr ſprechen Jnnerhalb fünf Stunden
prach ich einmal mit zwei Gouvernvuren derſelben Kolonie Der
rühere Gouverneur ſagte Die Eingeborenen ſind faul Der

jetzige beſtritt dies ganz entſchieden Wir erweiſen den Ein
geborenen den beſten Dienſt wenn wir Aerzte hinausſchicken Die
Miſſionsärzte üben keinen religiöſen Druck auf ihre Pfleglinge
aus Die Miſſion iſt eine Pflicht jedes chriſtlichen Volkes das
Kreuz iſt das beſte was wir den Eingeborenen bringen können
Die Regierungsſchule dürfe nicht den Anſchein einer Begünſtigung
des Jslams erwecken Das Shſtem der Stktrafexpeditionen muß
aufhören Die Menſchenopfer dieſes Syſtems auf beiden Seiten
ſind gewiß zu bedauern Was bedeuten ſie aber gegenüber den
Opfern der endloſen Stammesfehde auf dem ſeit Jahrhunderten
mit Blut getränkten Boden Afrikas

Abg Dr Weill Soz
Konzeſſionsgeſellſchaften inNeukamerun Hoffentlich iſt es der Regierung mit ihrem

Kampfe Ernſt Denn die Konzeſſionsgeſellſchaften treiben einen
Raubbau und ſaugen das Land aus Trotzdem ſind Beſtrebungen
im Gange dieſe Konzeſſionsgeſellſchaften zu ſtärken und zu för
dern Und der lebhafte Fürſprecher dieſer Beſtrebungen iſt der
nationalliberale Abg Dr Semler Hört HörtlDie franzöſiſchen Konzeſſionsgeſellſchaften haben ſich mit der
deutſchen Südkamerungeſellſchaft in Verbindung geſetzt um ge
meinſam ihre Zwecke zu verfolgen Die Regierung wußte davon
Ja 2 hat ſogar Dr Semléer als geeigneten Vermittler vor
geſchlagen Hört Hört Die Regierung hätte dabei reſervierter
ſein ſollen Sie ſollte nicht ſolche finanziellen Geſchäfte unter
ſtützen Jn Frankreich hat man beſonders die Verdienſte Dr Sem
lers hervorgehoben Rechtsanwalt in Hamburg Mitglied des
Reichstags Berichterſtatter des KolonialetatsFfrtr Hört b d Soz Vorfitzender der Geſellſchaft Süd
amerun

Wir haben Dr Semler aufgefordert nicht den Bericht über
den Kolonialetat zu übernehmen Gr hat aber dabei nichts ge
funden Hörtl Hört Aber ſeine Eigenſchaft als Bericht

ſpricht gegen die

ung auf die Erfahrungen Tüchtigkeit ſ erſtatter des Kolonialekats wird in Paris angeführt als Beweis
Fleiß des eingelnen Anſiedlers an Der eine kommt mit

vielleicht erſt mit 40 und 50 000
allerdings nicht heruntergehen le

möchte ich davor warnen die m ß s Situationen kommt
en enie n

eber die nach Kamerun verbannten
Hottentotten iſt bereits im vorigen Reichstage seſproſen

n

rage kommenden Gouverneuren in Verbindung ge
unglücklichen in ihre Heimat zurückgeführt werden

erhebliche Bedenken
emacht weil unter ihnen politiſch höchſt gefährliche und

znit auch ſchwierigen
er zum Aufruhr im

ande kommen Der Bericht kann leicht an das Mitleid u
en an

rankheiten gelitten und es iſt nur eine kleine Zahl übrig geen ſchuldet ihnen Mitleid trotzdem S Verbrecher

Wir

für ſeine beſondere Qualifikation zu gewiſſen Ge
ſchäften Hört Hörtl Da ſollte der Reichstag doch Wert darauf
iegen daß Dr Semler nicht in derartige delikate

Hört Hörtl Der Redner weiſtdann dapauf hin daß Dr Semler in Paris mit den franzöſiſchen
Kongzeſſionsge ellfchaf en eingehende Verhandlungen gepflogen hat

Wir können verlangen daß da wo es ſich um ganz private
en einzelner Konzeſſionsgeſellſchaften handelt Regierungs

mte ſich größere Reſerve auferlegen Das gilt namentl
von dem deutſchen Botſchaftsrat v d Lancken in Paris der
Verkehr zwiſchen den fran Jntereſſenten und Dr Semler vermittelt hat Dr Semler
ſoll ſich beklagt haben er ſei ſchlechter worden als die
Portugieſen Heiterkeit Das iſt ſein Pech

Abg Dr Semler Natl
Durch die Angriffe des Vorredners bin ich aberraſcht wor

Jch wußte irre daß irgend etwas in der
Luft S daß die Sozialdemokraten mir etwas anhängen
wollten weil ich den Herren geſtern die völlige Dürftigkeit ihres
Standpunktes klar gemacht hatte Unruhe bei den Soz Man
inſzenierte eine Jnirige um mich an den Pranger zu
ſtellen Wenn mir von irgend einer bürgerlichen
Seite geſagt würde daß ich nicht ganz lauter gehandelt hätte
daß es vielleicht doch beſſer wäre ich gäbe mein Hauptreferat
ebenſo ab wie ich ſchon das Referat über Südkamerun ab
gegeben habe ſo würde ich dem Folge geben

ch wurde vor einigen Jahren gefragt ob ich in leitender
Stellung in den Aufſichtsrat der Geſellſchaft Südkamerun ein
treten wollte Die Geſellſchaft zahlte damals keine Dividende
An ſich fiel die Sache in meinen bürgerlichen Beruf als kauf
männiſcher Anwalt in Hamburg Zuruf bei den
Soz Wir müſſen alle einen Beruf ausüben wir können nicht
alle Journaliſten Schauſpieler oder ſozialdemokratiſche Abgeord
nete ſein Wir müſſen die Dinge möglichſt am grünen Baum
des Lebens beurteilen können Sonſt dürfte kein Landwirt
kein Spiritusintereſſent vor allem aber kein Sozialdemokrat hier ſitzen denn ſie leben ausſchließüch vom
Geſchäft Großer Lärm b d Soz Jch gebe keine Korre
ſpondenz oder Zeitung heraus ſondern ſuche ſchlecht und recht
von meinem bürgerlichen Berufe zu leben

Die Geſellſchaft Südkamerun hatte urſprünglich eine vaſte
Konzeſſion im Hinterlande Kameruns Sie hat allmählich einen
beſtimmten Beſitzſtand daraus geſtaltet Als mich ſpeziell die

m
den

biete in die wir nicht gel konnken vhne
Mit Freuden habe ich mich dafür prandt t aus per
önlichem Jnterefſe er b fe vonedebour Ja das verſtehen Sie t Wenn Sie Lede

bour in der Lage wären Geſchäfte führen zu müſſen da
könnten in der Tat dieſe kleinen Jntrigen zur werden mit denen ihr Redner ſprach weil Sie das nicht kennen Das
Ergebnis dieſer eVrhandlunge niſt daß vorausfichtlich n am
1 April d J die fünf Schiffe die bisher wange waren
ſämtlich unter deutſ Flagge auf dem oberen i fahren

den werden Und dieſe bot Jhnen die Unterlage für dieſe
etwas kläglichen Angriffe auf unſere Geſelll
Geh Heiſan h Dr Vagſche Natt 4Dr Paaſche Natl 8Jch glaube nicht i Haus in dieſem nuugenolicke Nei
gung hat Etatsfagen zu behandeln Jch werde daher mein
Wünſche beim Eiat für Oſtafrika vorbringen

Abg Dr Weill Soz See
Jch weiſe es zurück als ob meine Rede eine Revanche

für die die ger iche Rede des Dr Semler von geſtern ſein
Es gehört kein übermäßiger Scharfſinn dazu zu entdecken

ich mein Material nicht erſt ſeit geſtern haben kann
Jch wende mich aber dagegen daß Dr Semler verſucht den ein
fachen objektiven Tatbechand zu verſchleiern Es iſt mir nicht ein
gefallen eine Rede gegen oder über Dr Semler zu halten Mich
intereſſiert nur die Miß wirtſchaft der Konzeſſions
geſellſchaften in Afrik a Wenn Dr Semlers Name
dabei genannt wird ſo iſt das ſeine Schuld Mich intereſſiert von
ſeiner mehr temperamentvollen als überzeugenden Erwiderung
nur daß er immer noch Referent des Kolonialetats
iſt Hört Hört bi den Sozch will mich jetzt m ſo ſtellen als ob ich glaube daß
zwiſchen dieſem Amte und ſeiner privaten Tätigkeit kein
Zuſammenhang beſteht Aber gerade wegen ſeiner Eigen
ſchaft als Reichstagsreferent wurde er für dieſe geſchäftlichen
Transaktionen empfohlen Hört hört b d Soz Dr Semler
müßte uns danken daß wir ihn auf dieſe Komplikation
in ſeiner Situation aufmerkſam machen Wenn er das
ſelbſt nicht einſieht dann muß der Reichstag das genügende
Wohlwollen für Dr Semler haben und ihm die Möglichkeit ent
ziehen in ſo peinliche Situationen zu geraten Beifall d Soz

Mich intereſſiert auch die Mitwirkung der Regierung
an ſolchen privaten Geſchäften die geeignet ſind die
Handelsfreiheit noch mehr zu unterbinden und die Konzeſ

deutſchen Jntereſſenten fragten ob ich bereit ſei in die Geſell

amt ob gegen eine ſolche Beteiligung ein Be
denken vorlrege dieſe Frage wurde verneint
Ich habe mich auch in der Budgetkommiſſion umgehört ob gegen
meine Tätigkeit in dieſer Geſellſchaft und als Referent der Bud
getkommiſſion Bedenken vorliegen es wurde verneint So bin
ich in den Aufſichtsrat der Geſellſchaft gekommen Sie gibt jetzt
Dividenden hat keine beſonders große Einnahmen Was iſt
Unlauteres darin Die Geſellſchaft Südkamerun hat
eine arbeiterfreundliche Politik betrieben ſie hat das Verdienſt
an der günſtigen Entwicklung des Hinterlandes Und da wird
verſucht weil ich geſtern den Sozialdemokraten
etwas Unangenehmes geſagt habe mich in eine
ſchiefe Lage zu bringen Großer Lärm der Soz

Meine Beziehungen zu den ausländiſchen
Geſellſchaften folgende Es kamen zwei franzöſiſche
Herren nach Berlin die man alſo nicht aufgeſucht hatte Sie
S beim Amt an und es wurde ihnen geſagt
raägen Sie Semler Es waren die Vertreter der benachbarten

franzöſiſchen Konzeſſionsgeſellſchaften die nicht arbeiten konnten
weil ewige Grenzſtreitigkeiten an der Kameruner Grenze be
ſtanden Deutſche und auch engliſche Häuſer hatten ſich auf dem
Gebiete dieſer Geſellſchaften etabliert und es gab ewige Schwierig
keiten und Zerwürfniſſe Darüber wurde nun verhandelt und ein
Ergebnis erzielt das die Zuſtimmung des franzöſiſchen Miniſters
des Auswärtigen erhielt Hinterher ergaben ſich wieder Schwierig
keiten und wir zogen uns dann zurück Die Kongeſſionskompagnie
war damals noch franzöſiſch Was iſt an dieſen Verhandlungen
böſes Und nun die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Schiff
fahrtsgeſellſchaft

In Paris haben wir einen ausgezeichneten Bo tſchafts
rat von der Lancken Er iſt wie nicht alle Diplomaten
ein kluger und hochtüchtiger Mann und er hat in der Tat die
Herren die ſich aus Fankreich an ihn gewandt hatten mit
freundlichem o uyoten behandelt und ſie auf dieſen Weg ver
wieſen Es handelt ſich um die Flußſchiffahrt auf dem oberen
Kongo die bisher franzöſiſch und belgiſch war Wir hatten
keine Verbindung nach dieſem Strom und ſie war wünſchenswert
und ſogar notwendig mit Rückſicht auf die neu erworbenen Ge

ſchaft einzutreten erkundigte ich mich beim Kolonial
ſionsgeſellſchaften noch mehr zu ſtärken Das
iſt der Kernpunkt Darüber darf Sr Semler keinen Schleier
werfenf ch kann die Namen Baſſermann Dr Wiemer Haußmann

ethmann Hollweg nennen die im November 1911 in dieſem
Hauſe beim Kongoabkommen die Konzeſſionsgeſellſchaften ver
Arteilt haben Baſſermann hat geradezu von einer ſchweren
Krux geſprochen Durch e Transaktionen bei denen Dr
Semler mitgewirkt hat werden die Konzeſſionsgeſellſchaften
aber geſtärkt Unſere Schuld iſt es nicht wenn Dr Semler bei
dieſer ganzen Frage erwähnt wird

Damit ſchließt die Ausſprache Zurufe der Soz Und die
Regierung ſchweigt

Eine Reſolution die im nächſten Etat höhere Aus
gaben für Schulz cke fordert wird angenommen

Abg Doye Vp
Jch will die Frage meines Freundes Dr Waldſtein die bis

her vom Staatsſekretär nicht beantwortet wurden wiederholen wie
es nämli chmit der Sammlung und Kodifikation des
Eingeborenenrechtes ſteht Es wäre bedauerlich wenn
dieſe wichtige Forderung unberücfſichtigt bleiben ſollte denn wenn
man die Eingeborenen richtig behandeln will dann muß man auch
ihre Rechtsgebräuche kennen Es iſt deshalb notwendig das
Material in dieſer Beziehung zu ſammeln und das was daraus
praktiſch brauchbar iſt auch praktiſch anzuwenden Das hat ſich
in den engliſchen Kolonien durchaus bewährt

Staatsſekretär Dr Solf
anz auf dem Standpunkt des Vorredners daß esaußererdentuick wichtig iſt die Materialien des Rechts der Ein

geborenen zu ſammeln Die Herabſetzung des Etatstitels
das Vorjahr iſt auch nicht dahin zu deuten daß wir dieſer Frage
weniger Wert beimeſſen Wir haben ſchon 200 Fragebogen zu
rückbekommen und wenn ſie vollſtändig eingegangen ſind werden

wir ſie der Kommiſſion übergeben v
Der Etat des Kolonialamts wird erledigt
Sonnabend 11 Uhr Etatsnotgeſetz Etats der

Kolonien ehe

und

Ich ſtehe

egen

Schluß gegen 7 Uhr

33000 Türken in Janing gefangen

Die griechiſche Geſandtſchaft in Berlin hat
och die folgenden Meldungen über die Kapitulation
Janinas erhalten

Das zwiſchen dem griechiſchen und dem türkiſchen
Generaliſſimus vereinbarte Protokoll über die Kapitulation
Janinas lautet

1 Die Stadt Janinag und ſämtliche Befeſti
gungen übergeben ſich der gen Armee

2 Die Truppen die ſich in dem Platz befinden ſindkriegsgefangen

3 Kriegsmaterial Gewehre Fahnen undJ v Je werden der griechiſchen Armee ſo wie ſie ſind ab
ert

4 Die Offiziere und Soldaten auch die ver
wundeten und kranken unterwerfen ſich den Kriegsgeſetzen
d Nach den Angaben die der türkiſche Oberkomman
ierende Eſſad Paſcha gemacht hat beſteht die kriegs
gefangene Garniſon von Janing aus 33 000Mann Jn der Verwirrung bei der Uebergabe der Truppen
ſind einige Abteilungen gegen Norden entflohen Eſſad
ehe entſchuldigte ſich damit t dieſe Truppen nicht unter
einem unmittelbaren Befehl ſondern unter dem Kom
nando Oghlu Riſas ſtanden
di Wie auf der Geſandtſchaft weiter mitgeteilt wird ſind
di Nachrichten der türkiſche Kreuzer Hamidije habe grie
Ah Truppentransportſchiffe in den Grund gebohrt völlig
ſertichtig Der Hamidije kreugzt an den Küſten Syriens
ern von den griechiſchen Operationsgebieten

Das Vermittlungswerk der Mächte
t Aus Wien wird gemeldet Telegrammen aus re
folge hätten die Großmächte den Standpunkt der rumäni
en Regierung angenommen daß die Vermittlung der

ſah te nur in einer Mediation nicht in einem Schieds
P ruch beſtehen ſolle Prinz Ghika reiſe nach Peters
den S wo eine Votſchafterreunion ſich ausſchließlich mit
ein rumäniſch bulgariſchen Konflikt befaſſen wird Nach
u Depeſche der K Ztg wird die Antwort der Ver

ſhydeten die heute übergeben werden ſoll angeblich die
en länge bekannten Forderungen enthalten jedoch keinen
und gültigen Charakter haben Der Beſitz von Rodoſto

die Kriegsentſchädigung kommen darin vor
Die Demobiliſterung an der galiziſchen Grenze

Der Berliner Lok Anz erhält folgendes Telegrammeines Petersburger Ken Teren die bayri im 14dalie Je h Se he m

w

den man für geſtern erwartet hatte noch nicht erſchienen iſt

irgend einen
ruſſiſch öſterreichiſchen Beziehungen hervorrufen
auf das Beſtimmteſte verſichern daß über die

ern
truppen betreffenden ragen regelt
die Zeit der

Schwebe geblieben

Deutſches Reich
Der Prinzregent in Verlin

Auf dem Rathaus
Nach ſeiner

er dem
reuz des Verdienſtordens vom heiligen Michael

germeiſter Dr Reike das Verdienſtkreuz und

wig II von Bayern
Richard Wagner vor

Knaben und Mädchen der ſtädtiſchen Gemeindeſchulen
trug unter Leitun
Auf Wunſch des

Feſtſaal zurückgekehrt um ſich
in das goldene Buch der Stadt einzutragen

Dieſes Buch in das ſich der bayriſche Bundesfürſt als erſter
eintrug iſt in dunkelrotem Leder gebunden und zeigt in
der Mitte das große Berliner Stadtwappen en

eder nur
eibe ich am Papier J Mit

regent
herbürger

der alten Urkunden
rhundert anrigen

Ecken mit reich ornamentierten Beſchlägen geſ
Der hen bat lächelnd um eine breite

rkeine ſ ist zſie ler Handſchrift trug er ein Ludwig

feſter riBerlin den 7 netvon Bayern
meiſter Wermuth legte ihm noch ein

n Rundgang durch die

5 S

Daß ein die Entlaſſung der Reſerven verfügender Ukas

77 mitgeteilten Rede überreichte der
erbürgermeiſter Wermuth das Groß

dem Bür
dem Stadt

verordnetenvorſteher Michelet die 3 Klaſſe desſelben Ordens
Das Philharmoniſche Orcheſter trug den dem König Lud

widmeten Huldigungsmarſch von
us dem Stadtverordnetenſitzungs

ſaal drang der Geſang des vielſtimmigen Chors von W
r

von Rektor Hoffmann drei Lieder vor
rinzregenten der an dem Geſang ſeine

ſichtliche Freude hatte trugen ſie noch ein weiteres Lied
vor Der fürſtliche Gaſt war aus dem Sitzungsſaal in den

Räume des Rathauſes Wiederholt äußerte der Gaſt ſeine
Anerkennung über die prächtige Ausſchmückung und dankte

darf in keiner Weiſe irgend welche Beunruhigung oder
weifel an der wirklichen Entſpannung der

ch kann
brüſtung

zwiſchen den beiden Regierungen ein feſtes und dau
es diplomatiſches Einvernehmen zu

ſtande gekommen iſt das auch für die Zukunft alle die Grenz
Nur die Art und

eröffentlichung des Abkommens iſt aus ver
ſchiedenen unſchwer zu verſtehenden Gründen noch in der

Geheimrat Hoffmann und deſſen Mitarbeitern dafür Jn
zwiſchen war mehr als eine Stunde verfloſſen der Kinder
chor hatte ſich aus dem Sitzungsſaal nach dem Veſtibül be
geben und hier Aufſtellung genommen Während der
Prinzregent die Treppe hinabſtieg erklang neckiſch das
Volkslied Morgen muß ich fort von hier

Brauſende Hochrufe grüßten den fürſtlichen Gaſt wie
beim Betreten ſo auch beim Verlaſſen des Rathauſes

Telegramm an die Stadt München
Nach der Feier hat der Oberbürgermeiſter namens des

Magiſtrats an den Oberbürgermeiſter v Borſcht nach
München folgendes Telegramm gerichtet

Hochgeehrt und erhoben durch den Beſuch Seiner
Königlichen Hoheit Jhres gütigen Regenten der ſoeben
das Rathaus verlaſſen hegen wir den lebhaften Wunſch
r erech der Hauptungt des Bayernlandes dieſe Freude
hinüber klingen zu laſſen Aus ſolchen Gefühlen bitten
wir in freundſchaftlichſter Geſinnung die weſterſtadt
an der Jſar unſere feſtlichen Grüße entgegenzunehmen

Ordensverleihungen
Der Prinzregent Ludwig von Bayern überreichte an

läßlich ſeines Beſuches dem Reichskanzler Dr v Beth
mann Hollweg ſein Porträt in koſtbarem Rahmen
mit ſeinen Jnitialen und dem hen Wappen Die
ſelbe Auszeichnung erhielt der Chef des Kaiſerlichen Haupt
quartiers Generaloberſt und Generaladjutant v Pleſſen
Außerdem ger der Prinzregent den v n Eitel
Friede Adalbert Auguſt Wilhelm Osar und Joachim den Hubertusorden dem des
Militärkabinetts General der r Freiherrn von
Lyncker das rdtrer des Verdien uns der bayeri
ſchen Krone Ferner erhielten das Großkreuz des Verdienſt
ordens vom Heiligen Michael der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts v Jagow der Generalintendant der
Königlichen Schauſpiele Graf Hülſen Haeſeler der
Hausmarſchall Freiherr v Lyncker der Chef des er
lichen Zivilkabinetts v Valentini der Oberſtallmeiſter
Freiherr v Reiſchach und der en erv Kanitz Den Verdienſtorden vom Heiligen
Michael 1 Klaſſe erhielten der Preußiſche Geſandte in
München v Treutler der Vizesberſtallmeiſter Freiherr
v Eſebeck der Vizeoberzeremonienmeiſter v Roeder
das Groß Komturkreuz des Verdienſtordens der n
Krone Unterſtaatsſekretär Zimmermann Dann er
hielten den Verdienſtorden vom Heiligen Michael 2 Klaſſe
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Provinzial Nachrichten
Kanalbau Slektriſehe Bahn

7 März Der Kanablbau iſt fertiggeſtellt Der
empfundene Graben iſt verſchwunden Die

ten der elektriſchen Bahn ſind ſo weit gediehen daß der
Bau in den nächſten Wochen in Angriff genommen werden kann

Bei Gelegenheit des Bahnbaues wird die äußere Delitzſcher
ſtraße vollſtändig ausgepflaſtert wodurch die Straße einen ange
nehmeren Eindruck erhalten wird

Ein kleiner Unfall Ernſt Haeckels
Jena 7 März Wie der Vorſitzende der Ortsgruppe Jena

des deutſchen Moniſtenbundes Profeſſor Knopf in der jüngſten
Sitzung mitteilte hat Profeſſor Ernſt Haeckel zu ſeinem 79 Ge
vurtstage viele Hunderte von Glückwünſchen erhalten Bis jetzt

e er etwa 300 Erwiderungen auf Glückwünſche geſchriebeninch ſchreibt Haeckel bis zu 40 Briefe eine Arbeit die einem

gontoriſten alle Ehre machen würde Als Profeſſor Knopf meinte
daß man den 80 Geburtstag im großen Volkshausſaal feiern und
dabei beſtimmt auf die Anweſenheit des Geburtstagskindes
rechnen würde antwortete Haeckel ſcherzend daß er dann vielleicht
ſchon mit mildem Lächeln vom Jupiter auf die Erde
herabſchauen werde Leider iſt der Gelehrte körperlich nicht
mehr ſo rüſtig wie geiſtig Die Folgen des Unfalles den er vor
einigen Jahren durch den Sturz von einem Schemel erlitten hat
machen ihm noch ſehr zu ſchaffen

Neulich glitt er infolge einer unbeabſichtigten Bewegung
von einer Chaiſelongue und konnte ſich durch eigene
Kraft nicht mehr erheben Da die Klingel nicht in der Nähe war
konnte er keine Hilfe herbeizitieren und mußte liegen bleiben
Erſt nach etwa einer halben Stunde kam zufällig das Zimmer
mädchen und war ihm nachdem ſie ſich vom Schrecken erholt hatte
heim Aufrichten behilflich

V Merſeburg 7 März Perſonalten Einwei
hung Ratskeller Bewirtſchaftung Der Re
gierungsrat Jlger hier iſt dem Kgl Polizeipräſidium in Magde
burg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen und der
Regierungsaſſeſſor v Rheinbaben dem Landratsamt in Kattowitz
zugeteilt worden Ende April d Js findet die feierliche Ein
weihung des Heimatmuſeums auf dem Kloſtergelände St Petri
ſtatt zu welcher Gelegenheit der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Exzellenz v Hegel erwartet wird Derſelbe wird gleich
zeitig eine Beſichtigung der neuen Gasanſtalt vornehinen Die
Bewirtſchaftung des neuen Ratskellers der ſpäteſtens am 1 Okt
in Betrieb geſetzt werden ſoll iſt von der Stadtbrauerei C Berger
dem Küchenchef Kießler von hier übertragen worden

Schkölen 7 März Jahrhundertfeier Auch in
unſerer Stadt wird man am Sonntag den 9 März cr die Er
hebung Preußens feſtlich begehen Der Feſtgottesdienſt wird
1 Uhr mittags mit Parade ſämtlicher Vereine am Kriegerdenk
mal abgehalten Abends 7 Uhr findet im Ratskellerſaale für
ſämtliche Vereinsmitglieder ein Kommers ſtatt Der Kirchen
chor wird in der Kirche den 103 Pſalm zu Gehör bringen

Erfurt 7 März Der zum Provinzialſchulrat
ernannte Regierungs und Schulrat Otto Ger
9 hier iſt dem Provinzialſchulkollegium in Berlin überwieſen

worden

Magdeburg 7 März Errichtung einer genoſſen
daftlichen Großſchlächterei Der Konſumverein für

Nagdeburg und Umgegend der 14875 Mitglieder zählt beſchloß
in ſeiner geſtern abend abgehaltenen Generalverſammlung die Er
richtung einer genoſſenſchaftlichen Großſchlächterei und bewilligte
die dazu erforderlichen Koſten in Höhe von 250 000 Mark Mit
dem Neubau ſoll baldmöglichſt begonnen werden ſo daß der Be
trieb noch in dieſem Jahre aufgenommen werden kann

Böhnshauſen bei Halberſtadt 7 März Das Gut Böhns
hauſen das den Hertzerſchen Erben gehört iſt von dem Ritter
zutsbeſitzer Rimpau in Langenſtein für 1600 000 Mark käuf
lich erworben worden Das Gut iſt 1250 Morgen groß und iſt
mit einem Grundſteuerreinertrag von 11662 Mark veranlagt

Köthen 7 März Durch Biſſe ſchwer verletzt
wurde ein in Großpaſchleben wohnender Arbeiter von einem

herrenloſen Bernhardinerhund Der Hund lag vorher völlig er
Wöpft in der Schalauniſchen Straße und lief zwei Arbeitern nach
Als der eine Arbeiter der Beſitzer von zwei Hunden iſt in ſein
Gehöft ging ſtürzte ſich der Bernhardiner auf den Kettenhund
und richtete ihn derart zu daß er verendete Hierbei wurde dem
Arbeiter der ſeinen Kettenhund befreien wollte faſt die Hand
an WMen Er mußte ſofort einen Arzt aufſuchen der die Wunde

e

Plauen 7 März Todesſturz Der 14 Jahre alte
n des Handarbeiters Hermann ſtürzte Donnerstag abend

ine zwölf Meter hohe Felswand hinab in einen Steinbruch wo
r heute vormittag tot aufgefunden wurde Seine Spiel
ameraden hatten angenommen daß er nach Hauſe gegangen ſei

Oeffentlicher Wetterdianft
Jienſtſtege Jlmenau

Freitag 7 März 8 Uhr morgens
kuftdeuckverteilung und Wetterlage in Europa

dag 225 nördliche Tief hat
ſt ſüdliche ges zurückgedrängt Warme ozeaniſche Luft
kömung wir auch in den nächſten Tagen vorherrſchen

Witternngsansſicht für den 8 März
Windig und wechſelhaft bewölkt zeitweiſe heiter einelne Regenfälle ſeheng e hener ein

Wetfterwarfe au Hamdurg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
Rärz Bewslkt Niedorſchläge ziemlich milde windig

j rz Wolkig mit Sonnenſchein wärmer meiſt trocken
olki teils heiter mildeMärz Kühler bedeckt Riederfchläge windig

Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Toſfeoboniseber Berſont der Saale e
van re 10 Minuten Kredit 201,75 Diskonto 189,12 Deutsche

54,62 Berliner Handelsgesellschaft 167 62 Dresdner Bank

ch ſüdwärts ausgebreitet und

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

d h

155 Kommerz und Diskontobank 114 Russische Anleihe von
1902 90,25 Türkenlose 157 25 Lombarden 24,12 Kanada 230 62
Baltimore 100,50 Laurahütte 172,12 Bochumer Guss 211 ,50
Geilsenkirchen 193 37 Harpener 188 37 Deutsch Luxemburg 1409
Phönix 254,62, A G 231,75 Siemens Halske 209,50 Ham
burger Paketfahrt 149 Nordd Lloyd 118 Aumetz Friede 172,12
Hansa 306,37 South West 124 75 Schantung 126 Schuckert
141,50 Orenstein Koppel 200,62 Orientbahlin 179,75 Tendenz
Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Rhein Metall Vorz 50
Siemens Olas 2,50 Arenberg Bergwerk 375 Oberschles Koks
werke 2,50 nie d riger Gevelsberger Brauerei 6,75 Varziner
Papier 75 Balcke Masch 25 Dürkopp 4,50 Harkort Brücken
St Pr 2,25 Stettiner Vulkan 2,60 Ver Kammerichsche Werke

75 Vogtländ Masch Akt 6 do junge 6, 25 Müller Gummi 4
Köhlmann Stärke 3 Delmenhorst Linoleum 25 Deutsche Gas
glühlicht 50 Deutsche Spiegelglas 5,50 Deutsche Steingeug 50
Karl Lindström 4 Spritbank Akt CGes 7 Zimmermann Piano 25
Stöwer 50 Nordd Steingut 50 Akkumulatorenfabrik 4,75
Union chem Fabrik ,75 Kölner Bergwerk 3

I7

Zum Kurszettel Berlin 7 März Badische StaetsAnleſhe 09109 unk 18 97 0G 40 Bayrigohe Stasts Anm, 98 80 6
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 96 900 G 4 Saohwars

durg Sondershansen 3 Württ mb Staata Anleihe 91 3339 Kameruner Eisenbahn Anteile gi Deutseh
Ostatrikanisohs Sohuldversehr gar 90 26 B Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 76 B 49 Darmestädt Stadt Anl 1009 un 16
V Dessauer Stadt An eihe 1896 49 Dueseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 00 96,10 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenser Stadt Anl 1902 45 Nordhäuser Sftadt Anlelhe
1908 unk e 1910 Quedlindurger Stadt Anleihe 1003 unkK
1018 40 Thornor Stadt An 1909 unk 10 v 4 prozHoasfache Romm Obl XII 99,00 G 31 Oesterreichſsohe Nord
Wastbahn Obltgationer 1874 Honv Denatsohe Soſvay
Werke A41j Elberfelder Farben unk 1317 102 10 Poelten

GOmlleagume Labmeyer 08 93 98 30 B Vereinigte Lausitser Glas
hütten 8 00b

Londoner Rörso vom 7 Märr Es notierten Engi Konsole
75,87 Rio Tioto 73 56 Geduld 1,11 Goldfields 2,80 Steel com 63 6
Stee prets 111 00 Rand Mines 71 Anaconda 57 Eastrand 2,81
Ohartered 21 Anrors West 9,50 Oinderella Cons 95 Johannes
burg Goldtlelds 18 Van Ryn 8 Albus Generals 93 Pand
Ooſieries 0,34 West Kand Vonsois 139 General Mining Plo
97 A Görs Co 68 Moddertontain 12 12

Der Kal Kuxenmarxt

Berlin den 7 März
W

Kuunt Verk Kaut Verk
Alaxandershel 877 000 Häpsted 2490 2500Bergmeonssegen toll s200 Johbannash all 64000 4600
Barnsdort S 50 Justus Aktien 629Burbaob 123960 13000 Kaiseroda 8100 090060Buitian 10 00 Krägershall 181 1830Carlsfund 5500 5 c Meriagifek 850 900Oarlaglück 1450 1509 Max 3000Fatiersloben 11900 1175 Nenszollstedt 3100 320Pelsentfest z 60 21 Naustassturt 1200Glückaut 18000 15560 Reichaßrone 30 460Oünthershall 18600 8500 Kiehard 325 375tiansa Stlberberg 5390 00 Konnenberg 113 141596
Seduie 700 750 Rothenberg 2475 2525Heiligemühle 825 8aledetturth 3482 61flehigenroda 6100 B459 Taoutonia 75 769
Heldbusg 52 55 Walter uHeldrungen 750 825 Wibe mine 1250 1300
Horta Neurungen 155 16720 Wilhelmshall 2990 6206Hohentels 63 0 6506 Wintershall 1550019500
tingo 5400 9400

Greppiner Werke in Greppin Für 1912 gelangen wieder
11 Proz Dividende zur Verteilung Der Bruttogewinn wird mit
423 086 329 032 Mk ausgewiesen der Reingewinn nach Abzug
von 101 645 74 817 Mk mit 209 222 206 529 Mk der Vortrag
Wird von 8412 auf 44 703 Mk erhöht weil wegen Umbaues der
Brikettfabrik deren Stillegung auf 4 Wochen erforderlich wird
Die Differenzen mit dem früheren Direktor der Gesellschaft
Dorn wegen Zuschüttung noch nicht ganz abgebauter Flöze sind
durch einen von der Generalversammlung noch zu genehmigen
den Vergleich beigelegt worden Laut Geschäftsbericht blieb
der Rohkohlenabsatz um etwa 130 000 hl gegen das Vorjahr in
dem die böhmische Kohle während des Sommers infolge un
günstiger Schiffahrtsverhältnisse fehlte zurück Hingegen haben
Produktion und Absatz in der Brikettfabrik sich nicht unwesent
lich bei besseren Betriebsresultaten gegen das Vorjahr erhöht
Auch in der Ziegelei wurde infolge niedrigerer Selbstkosten ein
besserer Ueberschuss erzielt Es haben sich in den Betrieben
grössere Um und Neubauten als notwendig erwiesen insbe
sondere war dieses bei der Brikettfabrik die sich in einem für
eine nutzbringende grössere Produktion unzu änglichen Zustande
befancd der Fall Die Einrichtungen im Rohkohlen und iegelei
betriebe entsprachen was Sicherheit und bilſige Produktion an
betrifft gleichfalls nicht den notwendigen Anforderungen In
den Tagebauen ist die Wasserhaltung zweckentsprechend um
gebaut worden Die Kosten für die Modernisierung der Anlagen
hofft die Verwaltung zum grässten Teil aus den vorhandenen
Mitteln zu bestreiten

Die Kallgewerkschaft Heiligenroda in Heringen a d Werra
hat beschlossen ihren Sitz von Heringen demnächst nach Dorn
dorf zu verlegen und in der Nähe des letzteren Ortes eine grosse
chemische Fabrik mit einem Kostenaufwand von 452 Mill Mk
zu errichten Diese neue Fabrikanlage wird die gräösste ehe
mische Fabrik im ganzen Kaligebiet des Werratales werden

Die Gewerkschaft Braunschweig Lüneburg fuhr der Braun
sohweiger Landesztg zufolge im Schacht Heidewinkel auf
412 m Sohle ein Kalilager mit hochprozentigem Carnallit an

Grund und Hypothekenbank Akt Ges in Plauen V Die
Gesellschaft deren Aktienkapital 1 Mill Mk beträgt erzielte im
Gesehäftsjahre 1912 einen Bruttogewinn von 164 015 Mk und
einen Reingewinn von 114 886 Mk Die Dividende wird mit
6 5 Proz vorgeschlagen

Deutsehe Zündholziabriken Akt Ges, Nach dem vorliegenden
Geschäftsberichte war die Rentabilität des Unternehmens in der
ersten Jahreshälfte stark beeinflusst durch die Abscehlüsse die
nach Auflösung des Zündholzsvndikats von der Konkurrenz zu
Schleuderpreisen getätigt waren Immerhin ist der Absehluss
günstiger als im Vorjahre Es wurde nämlich ein BPeingewinn
von 122 120 Mk gegenüber einem Verlust von 49 062 Mk im
Vorjahre erzielt Nach Dotierung verschiedener Fonds wird
eine Dividende von 446 0 Proz zur Verteiſung gebracht und
4900 Mk auf neue Rechnung vorgetragen Nachdem auch für
1912/13 die Zwangsquote auf 45 Proz des ursprünglichen Stagts
kontingents festgesetzt worden ist lässt das laufende Geschäfts
jahr ein angemessenes Ergebnis erhoſfen

Vereinigte Thüringische Salinen vorm Glenksche Salinen
kt Ges Dem Gesehüftsbericht für 1912 zufolge trat auf der

Saline Louisenhall eine Störung ein die bisher nicht heseitigt
werden konnte An Hauptprodukten wurden hergestellt 106 782
118 888 da abgesetzt wurden 114 190 115 258 de Der Rein
ewinn beträgt einschliesslich Vortrag aus dem Vorjahre 91 356
133 252 Mk die Dividende wird mit 25 49 Proz vorgesehlagen

während 18564 18 439 Mk vorgetragen werden Angesiehts
des weiteren Rückganges der Verkaufspreise sind die Aussiehten
auch des laufenden Jahres für die Salinen Industrie nieht günstig
Ob eine Verständigung mit den ausserhalb des Syndikats
stehenden Salinen möglich ist und eine Besserung hiermit Ver
knüpft sein wird lasse sich zurzeit nicht voraussagen

Tudustrie Darmstädter Bank Filiale Wane a

Ma

77 Oktober 63 Mais Tendenz stetig per Mai 47
72 Raps Tendenz ruhbig por August 065

38, per Mai 2, Mais März La Plata M

4

rk
Waren und Produkte

Getrelide
Berliner Produktenbörsenotieren Weizen imand 90,00 194 900 ab Bahn u frei Muhlo

Roggen inländ 162 50 ab Bahn u frol Mühloe Haler
mirkſseher meciclondurgiecher pomm preussiseher posenseher
und schlesischer fein 181 200 mittel 164 180 gering n
ruselgeh und Donau mittel gering ad Ba
und frei Wagen Mais woisser Natal amerik m146 149 runder 58 00 157 00 trot Wagen Goreoto inlan
Futtergersto mittel und gering 152 160 guto 161 00 170 00
russische und Donau leichto sehweroab Bahn und troi Wagen Rrbsen inländleche u auslöndleche
Futterwaro mittel 70 180 Taubenerhsen 181 195 ab Bahn u

7 März Am Früähmarkt

frei Wagen Woizonmehl 00 29 75 27 75 Roggeonmobl
O und 1 20 40 22 80 Weizenkleie 25 11 75 oggen
kl ete Il 25 75Budapest 7 März Weizon Tendenz stetig per April
11 51 Mai 11 7i Oktober ſ2 s Roggen Tendenz stetig per
Aoril 7a Oktober 765 Hater Tendenz stetig per April

uli

Liverpool 7 März Stetig Rotor V interweizen März
5

Antworpen 7 März Deutseher La Platazug Kontrakt v
per März 6 17 April 6 15 Mai 6 1212 Juni 6 12 Juli 6 12 2
August Umseatz 130000 kg Tendenz stetig

Zareker
MAagdeburg 7 März Abend Kurso, Marz 072 Apru

10 071 Mai 10 I71 August 10 45 Oktober Derz 10 17 Januar
März 10 821 Tendenz ruhig

Hamburg 7 März Rübenrohzuckor 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frel an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mir 007 10 05 10 95 Mx April e 2812808 10 10 10 06 10 07
p Mt 10 I 7 10 15 10 17r August 10 42 10 465 10 47Okt Dez 10 15 10 17 10 20Jan März l10 30 10 32 10 55rubig ruhig stetig

Kaſſe o
Hamburg 7 März Godo average Santos

vorw nachmittags abends
per März J 61 75 G 61 25 G 61 00 G

Mat 81690 62 80 G 62 00 GSeptember 61 25 G e 76 G 61 75 G
Dezember 680 75 G 61 00 G 61 00 G

stetig behauptet behaupte
Rio de Janeiro 7 März Kaffeoe Zutuhren 8000 Sack in

Rio 5090 Sack in Santo
Havro 7 März Kafieo good averago Sentos per Mära

73 75 Mai 74 50 per Septbr 75 50 per Dez 74 75 Stetig
Karoſfelmehl wad stürke

Magdeburg 7 März Prima Kartoffelstärke und Moeb
tür 100 kg 28 00 28 50 Stotig

Spirkens
Nordhausen 7 März Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis
106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Faes ab Brennoerel

Cheamiesehe Produkte
Hamburg T März Chiljsalpeter per loko I1 90

März 10 85 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Stetig
Wolle

Broemen 7 März Baumwolle Upl loko middl 689 50
Liverpool 7 März Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

Import 4 060 Bailen davon amerik Iieterg 1000 Ballen
Liverpool 7 März Aegypt Baumwolle per Mai 98
Aloxandris 7 März Aegyptische Baumwolle per Mat

18 29 Juli Nov 18 10
Metalle

London 7 März Chili Kupteor träge 656, 3 Mon 567
Zinv Straits träge 216 3 Mon 212 Blei span daun I6
engl i6 Zink gew Marke tröge 245, spez Marke 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmädoen

Febr

Kern Vorlk 7 3 68 3 6 3Weizen p Mai gg o7 Koegon loko 61 6Juli g7 978 Sehmalz p Mai lo,s7 10 87
3 u 733 774 Anuli 10,80 10,80Monhl spring el 3,65 3,85 Keow Vork

Chlionge Petroloum in Cases 10,60 10,80Weizen p Mai 91 i 91 i do in Stard White 59 8,650
v n Juli 90 90 do in Cred Balanc 250 260Mais p Mai 527 52 Kaffee loko tag 12

m Juli 587 53 P März 12 96 12,92Hafer p Mal 34 34 l r Mai 13,20 13 17
v v Juli 34 842Tendenz Weizen Mais stetig

asserstünde
bedeutet ber unter Naoh

27
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edaktions Leitung Wilhelm Gearg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinziaknachrichten t Handel

a e e en ver v Marn Feuchtwanger für Ausland u richtenDr ar van den Jnſeratenteil u Barth
del Sämtle en

einſchließlich Unterhaltungsblatt



Berliner Börse 7 März 1913 e

3

1 Geld kdl 20 1
Berſin Bankdliskont 6

mler Foteta 80 Pf Oet
hell 1 70 1 M Banco 1,50 i ür ſFoto 4 Voül 20 wurLombardzinsfus 7 h 6

Nachér verb

vo e er ig R wirr z7 4 55 60d o g26 o t r r e S 256 ſo don nI 55 600 7 18 24 r 3 56 3000 s ehe z1 z 9 38 306 Fr And Od a 4 95 100 8 3333 e z n 25b Kronpr Met 122 341 s 6 1245004 5525 o Amöb a 4 58 000 J eine e 240 o b Krög c 12 172do do à r 4865 90 d 90 20 a 4 88 000 do 13 o do Ton usti 110 143 25Kruschuitz 7 22 277 s i2fesev 5 4 5500 o Sie a 4 98 0000 gehe de h e n à ſauar nes hilegso wo 30b do Serie i v I 87 500 4 do ſagg 11222 00b Kopfw Otsehbt I 8 134 40b Sehub à Sir 4 20 214600r h le Sia 39 ob ſo o ges Ia 212000 Sehvekertti s 8 142 000do 5 5 4 es 90 h 65 a 4 96 206 n ich z t figenhol 126 90 auserh I 12 154 80b Fr Schulz r 123 313 600o i z äneelhecktetedteeceehkukhaeeehltee ne4 fre a7 ob Vaert a z 86 300Siem Haſekä a 4 92 500 Kunterstein O 68 000 h h 350 ar et4 en s6 506 Siomsederd a 49100 008 leipt ſiedek O 10 179 3000 hö Kern t 125 256Go do 5 49 KhbWstf 94 55 0o6 Simon Co a 4 90 0060 inab Dör lehrm I 10 160 o Leipt Gummi 8 125 500 n 712 160 50Waäulzl c r Vnnaſ0 5 66 500 do Vru A1 6 112 000 ao Fran im 7 18 228 00b Segaif Sp 0 54 50Sida o a 4 e or ſo Sia 28996 o a indener 013 182 006 Joresd 8aug 5 125 00 do Wrkagm I 25 8388 of t i30 svo oo e h e en r er v 8 e 00 ren ln len e ter 5 eorrig dr 0 gen So a 006S e en n enbberi2 a 49 95 000 ſödersohſes I 59 91 o06 00 zdo ler 4 54000 See a 200 e er Ja ezdtdey i 2i7 don vo Str 7 5 i o0s Sie als z 209 006z aehneee n a vo ſener 2 e ab 5 nene Ab 88 28 nen enAnj 7 v a iederb du a 98 008 geicheſdrau 7 192 000 90 Maseßt n 30oo 5 Sehſe a v 4 95 4060 ThioWneid a a 95 60 do Maschin 6 99 026 ingel Schun 7 19 133 756 SouthWetät 7 v6ob Rostocker 010 172 008 PSoutwett 006tat e e u a es ren es es ln l re10 3 456306 el e ba a w 63 90 ſo Worreen 112280 loe nes 1 s 9 ob an 442c ſre isd u86 Ja 490500 Schwaben Br O 10 149 80B 0 van fus s 10 176 006 Hr Löhnert I 7 120 506 920d worms0 06 r 400 re a à 50000 Westd tieb2 a 4 87 000 Singer 114 251 0060 Ecrertu fo 9 133 50 ber Satz

en n e eno 220 4 98 50h6 en a 15 zu o7 so rnsd Artern B Eſatrachtbrk 127 518 90 Eis adg 7 Stark am 7 3 52 00wo 458 730 do do a 48 104 40b 4 3 5 u Micköl Küpp 7 115 606 kisg Velderd 7 9 64 100 00 do Str 7 O 39 000 Stasst ch f7 9 140 t4 33 40 a o 250 el 4 en Ja 2226 Wiesbad r o o 23 s508 äigod Ses I 167 758 löb och Mech I 0 110 00 Steaua on 5 9 i aHamdg i 3 do do a a 97 600 5 Keuthfac 65 a à 806 och Krieg a 4 ſo 100 Cisenw Kraft 112 191 106 wek Steft 6 100 500 Stett örd Pü I 0 i
D o ger a 4 96 80b 806eit Msch 3 d 306 tett Brd P 86 000u m ne len den tet e e et edo do 87 u do do a 81 0060 T vw2 so u o et t z 97 300 ar do fhauausi 6 89 5060 do Papierib 7 0 41 ob 6 uther a 7 0 7s 006 o Vuſſan I li ifiz rcbetna 4 88 d00 z 56 28 54500 40 ſhorehnd 7 for2s 100 leriradess 11,0 i ob e züoddey 4 D ort posenſa 98 ne 7 86 2566 r ä 86 25b Odſigat ſndust Sesellson Grangesdrg I IIIIIBIEIER tiete tet 11 200 006 n i z

do 93 z es o er Meum a 39 92750 o St 1 82 250 pochokar vicdorgesteſit Haidar t 100 006 do Pappent 4 48 74 250 do Wrkliegn 7 122 006 o Berg I37 Bogen x i iss do

ne SeSt A V opeah a 91 10b Ot Adant feſ a 494 50bB m o Vn ſ II 2000 10 145 606 Stoſwrek VI 6 117 6060c er z s6 o do do a 4 97006 er vo e a 87 206 S o Mag ſei 4 97 Steauaßm 5 e 5 102 900 Acdlerhötte 113 190 7560 Email Ullrich7 6 93 506 u 7 13208 00S e m 3 843 er l nete be et l dere t z l 1 a ée 78008 d n 5 rokl EdSe 9 J 39 ost r re 00 o 6 v 4100 006 6 f o F S d Bank Ax miralsg ramsd 8p 75 b Mariennkotz 4 8 113 500 s mmob I 8 57 500do go 90 h do a 3 76 70b eſt s 2 l 4 8700 40 19 200 i v 48100 75 b G f ont a 4 ab Aktlen do o 61 500 6 trostado 0 18 000 Mark r 6 56 500 Tateigias 5 10 s 500

n e e en e nene h e e en engV 3 D 0
Sachs 4 S d 4 88 30 do a 77 100 fo Pindbr a 49 20 än 4 25806 an ind 2008 Sudan nis o s Sra m I 163 ooukrols Fahrr 277 752fb kann 8 es z lein deneſt teo Se
5323 73 Fee a 4 86 108 ſpaaboraa 29 97 von 812 140 I 4 86100 aotttä s a 4010 o legt e er gge do klekt 7 14 221 7510Faberbleist7 15 272 00B 40 Breuer l 0 48 00 Fempih feld 7 102 000

es entenbriofs a à 86 75b Sehwaiſpirsla 4 S i8 160 21 v 4 96 756 90 o S 4 95 250 Berg Mark s 13100 90 Häuserd 210 51 000 Fag fis Metſ z 8914 50 ao Buokau l nie

e a e e e e e n e See ſang n aeneeel a 4 2 u g ypoih b st Er d MehwWb Und 30b zholn 86 808 do do a 31 86 406 Stekh 6 v 4 Brha 16 22 v 4 35 506 Fata 4 253 40 W Nites Ammondortk7 20 u foin dutesp I 10 170006 do vorzu 6 e don ren 92 50B

e h c n nur ſeum d 498 005 8736 J 100 8240 b Noierd iſs le a Sras B f t 7 10 164 80B d e b Meggen u 7 10 151 506 do Nordost I C 197 00b6do v v d do Sp Ct Ja 4 do S 250k20 d 4 97 00 kAgchaffb P a 4 Braunschwbl I 6 116 6 nhaſt Kohl 8 153 000 ffilter u br M 2 18 323 5066 Meineckel I 9 144 50 o Söd je a 86 25B Fgenen Sn Mſen do S 2502 i 4 97250 Sergm Ei a 45 97 0060 o Hanao Hyp I 89166 ob x Vra I 6 118 006 finkend Cem I O 53 so erkur w 20 268 396 g Male
o v 56 505 a e do S 10 d a 95 00 gr klein 93 a 4 Sesidier ab 9900 nkrw Hgsib9 6 110000 Flenso Schft7 4 139 006 Or P Meyer I 78122 500 Teuton Misd

a en l e e s hen b e ſero o e es e s an tie0 v v 87 006 ja 38 537 ne 68133 256 do S 200k10 d 38 88 000 90 v 1913 a r ECredV ewig 59115 106 Annen Cusst 7 6 119 006 fraust Zuck 918 223 506 M Genest I O 76 006 o A
Prouzsigehe à 4 57006 a 000 G or 97 750 Othyo 6 v 5 o vk 1915 49 99 75B Cirib fisbu 7 Falia0 008 Aolerb Brgb 110 166 256 FFriedrhötte /7 10 181 000 hie Röning7 90 529 50b Thieder half

e e 87008 a 96 00b Fn 5 r do Serro 17 a 48100 00oB 40 Hot Kaish a a 93 750 Lobur W s 90 256 e 7 7 131 000 Friedrchhal 110 145 006 Mäln Bergw 211 177 50b Fr Thomee 7

hein Meen aà 9 97 323 r e e ä r ä an eenntacceeeteeaeeeetsm an Lndm 10b o Speise G Thöwohl 38 500aſe fotiet 4 21 79500 40 8 i40i4 a 4 85 ſ06 le bangen an a retaindhe 5 s 258 e enleh 1 8 e annntttateeet
o 78 006 Kged Gram 4 73154 500 ſo g 10 i 4 95900 5rnk u Art a 90 000B Parmet 8 M 69123 b Aumetz Frd 7 12 17250B Gaggegav 7 482 106 Waphta Prod I 14 339 250 Leon Jieta I

geht a n e e e e n n n e e tdo a IMeciFr Wi 202 2 v vlsrest Wgd a 4 öt Aslat u 5 127 750 edhardäCo b Neu Grunew i fre 1560G 7u s so Mehr h 6 121 000 o 8 22 25 v 4 86 e e dt Nogieoid 7 8 134 o0 ſaalelkeiteob s 28 e So e deren e ſiss 260 tefert 2
do v 3 e r 3 7 37 4 4000 Deuisohe er 7 128285 So a 32 n h 0 a Foch eno er 7 olsenk u 00 he t e c c n s ſenedo do v z 96 005 7 s a a 5 z 6 Charl Carn I d 48 97 506 do Hation B J 681 19 25 bauer 0 r 39 008 Fran u 9 a 77 Mienb kis ab 73 63 096 do chem F 0

S wet B 39 57 30 Chfaben2 d 4 94 008 90 Palsst s I 7 125 090 sorgs Mar 756 Mitrittabrik 416 143 500 d Lind BRo 8 4 96 60 Zaul Seestr fro 83 006 90 Vorr 7 114 50le el h 3 Menesenet t ire 742 508 Sord offiegn e een en e e n en aaa 00 90 4 200 Dangend 30 494 903 Elberf Bnkv I 59100 75 z tstoin v Gerrech Gis G do JuteSp i I 9 144 006 Ver chf Zontz
ö Win 1132 95 25B Orient kied 7 o do 444 33 90006 0 dararGenss 722765 000 es f s oes Gas 5 a a Essen Bank I O 94 50 es f el Uot 10 168 40b 00 do C 6 102 506 Vr Br Frktr i e e ed o 24 4 otha Grdkr b do Spritwrk 2 b do Ch 758400 ad o zan 1 5 Ffad 6 a 4 85606 0 Hebre Elsa 5 on o0g o Frivatbk 6 121 c 77 z 86 250 Giſdemet 07 9 137 506 o Steingut 278332 50B hen dr 1

och 3 h v 66800 welwrigl7 77 m z 3 Siordr o d 97 250 ſende W zen 2 b e i 211 106 n 22 do dDi ſiokel 4Pr 306 Rotig To 10 ttisb bir anno u is2 Spion o Woſſkäm 152 256e See ePr 6 n altim Ohio7 6 100 50b 90 Ot Kabelw 3 d 45 Kioier Band I 6 1022 adend s vo Obschi Eis I 38101 106 oo la 56 800 Canad Fao 10 230000 ſ9o Sia 4 e heiteren el etea s
t 3 875 625 nene 5 re 97 donnersmih a 95 006 5 a x 185 z gen u en do Kammer 7sylvan o vk 30 o a41 ok Kmeb I 7 v v 0daw Hartst 4121 006 o Kuret Trdo do 3 do do 25 V 83 800 lux Pr Henri 1 3 160 00b Hamd o 3 v 4 95 50h6 Dorstf Gew2 a L do El W 7 12 169 0060 Görl Ei nbbd 7 6 249 256Pr Hp 4 uxemb lot BI 9 167 25b snbdd G Oeking Stil 7 6 93256 o ausr re e n r n a i a Saut un 714 nen t de x eitle80b6 J31 300 Siziſ unk o a 4 100 20d Märkische b o es Linkw 000 7do 22 zu 93 5006 ad Pr r 4 175 90b Fſarres Tr e do unk 21 al 4 97 256 do 4 o0 a0 Mechkl 40 v 1 8 126 908 do Hiz Cm 697 5066 Greppin n 210 006 Oldb kish 7043 506 77 r 5

r h e r h es S e S e en h n h e le ren7000 Cöln M Pr b v kintr fiofd 5 48100 00B Meining do I 7 130 256 Orenst Kkop 14 201 00 ö2 a 85600 Hand söti s 5 173 s t s ektkteaeee e leſe soct 7 43 8777 2 de Seht on 719 145 o00 ſener Kug7 0 be
83 i s 82600 ſ0idond 40r i 3 129750 s 256 90 Sia 4 86256 Pibort Pa a 59 060 do Krecitd 60120 2506 v J 3 r éunciaeh 7 111 250 00lold gpr t 12 273 506 er ar

e e ſaeee äoe do St 7 74160 0os t dw r et u S a an il e n eo dere o v 4 86 800 0 Oslaf Sch a 3 80288 a n o ha hrro e 4 88000 40 52 340 35 2000 u h e 7 4 iö2 öden atte a er er ee u tunes atmete e ginn tn h e en e seien e ſt u e a8 2 uk144 do n 1454 48 100 50B Mrdd Grakrb I 6 118 7560 s e auksoh M 800 o Töſſfabr I 6 131do Sorio 3 51500 s kisb 90ſ a Dt fieb 4 6 111 250 do Ser f v 906 x Bielef Msch 0128 hamb El W 7 85154 256 hWestpr Pr d 4 100 756 h 3 5 le e t z d e u a z 7 an pelerg tot i ad eetesn eKreſs et Anſemh Sorſoſ 44 4 85506 e ljehtu kä 4 48 98 500 las ulhb 7 9 187 500 bleneas G Handlg f Gr I 48 s o Jpänig Mecb 7 O 17 50bnene Gr Berl Str 88172 00h do S 6 u 15 a 4 96 25 Elektroch W a denedt denn 7 7124008 C ma 107 00h hat Beleatt 6 los 50 al e 7 7125 300 n P n
a vo z 100 oobhſ an äaes S wo i a eng Moile s a Sſo We e e s a le 8 Harem är7 9 187 900Joſtow Kreis d 4 96 206 i pkh St o ſiso a w 20 54 39 57 2561 do 514 a 93 100 Foetorsd Die 112 107 006 o immodil 1756 PPotrofw V 10006 an Ihndo do a zu 90 008 33 4 r n 32 32 50b6 do Stroſ niß v 4 94 500 finsb Schffo o Int d 8 1130210 206 L O 48 506 do Maschin 7 14 273 50b Pferses Spio J 10 169 506 r Wenn 27

i a Gosn land a 48 82 70 Mafead du an o tig Wön Se so c t e c e 133 de J a 22 nen 7 e z elſtona v 38 916060 8uenkir Pöb d 5 99 40bhMederwaldb I 0 g 9 r i 3 Borsigwald f 66 J 156 o Menderoth 7 4 27do O v i d 4 86 706 90 1910 48 38 758 Poseger Str 9 170 25 do 9uk 4 v 4 95 60b6 s en e 4 99 106 Preuss 8dkr I 8 146 90b 85 7 re 66 006 Hark Bw StP7 12171 25b6 Planiawerke I 15 269 006 Wrnsh Kmg I 10 143 75B
o s 256 do S uki6 a 4 95 70b6 314 c cr B8 c 98179 G 42506 do bröckent 1 79108 750Gplauen Spit27 6 96 000n e e e ler wie e e en e i nmen O 4 596750 ch A Ia 5 96 3066 do A I 59176 006 40 sl Vnt 4 00 Seinhaus do Pr zig 22 ongsSp uw 35 006 I Wessel P 3 68006o Anl do A do Sl4ukl9 e 4 96506 do 9 a 48 00 Pfäbr 6 147 506 o Pr A 112 227 006 Hartmann 7 5 133 60b Popp Wirth I 8 118 30b6 5leere c er n ehe e e etin oas a 4 98 008 86 5 98 106 T 00 vor Beri S a 4 36 40 hen de 5 os s érontend m 7 0 86 n e Mats 96 es a206 Westeregkt n 2os 50576 s ſas Femſſſaſrſs eſſen do Konv v 38 86 3066 md Amfekf d 48 99 30B 90 Kred Bk I 7 135 25 roitonb m 86 000 Hedwigshött 4 6 150 00 Rasquinfrb 7 13 198 756633 5 3 36 10 do Hukuang 5 95 40b S do SlOukls a 38 87 306 do 31 e 461100 20B Rh WetfBakr I 88156 00 Srem Allg Ge I 58 96 25 Heilmannim 592 2566 Rehn aner 20 e riß96 39 88 70b do Tients P d 5 95 50h Dampf 7 7506 do Cinoi 1r2 213 5066 Westfal Ptc 5 118 506do 1904 8 a 39 90 006 g 98 c 41 93 00hB rin Lloyd I 5 117 50 do Pràm P 2 4 137 00B Haibeleaſts a 88 756 go bish Ges I 7 124 50 Vuſ un 0 o ein ehméC I 7 128 756 Baveosb Sp I 0 104 505 Wetfürhamm 7 94166 006
do Sisyn Ia 3 86 20 ev An e 4 190 300 Auerr Dot 114 192 1066 Mit Bok 4 a 4 95 000 Harp Bergw a 4 gigaor komm 7 104 2506 77 ulkan I 10 157 006 Heinricheh I 95 25 Roicheltet 214 225 756 90 do Langd 7 8 111 40osſa 39 80200 ſt a re nd Am Feh 2 i 148 400 ben 5 o z en ha a en enn 5 z es er W 7 z i nahen 7 w e 1713
jolefeld 5 fo asp kisen3 a 4 uss a t oiss Mart I 92 75oö8 30 on 78 e 58 600 ans Dwpſ 7 20 307 00 MadGr10 12 v 4 95 0060Herne Ver 5 a 4 987600 90 od r 7 i35 506 Zug e 00G Hermannmhbi I 7 I46 756 do Chamoite 7 8 112 30b Wiekingel e z 4 99750

z erttaehttetaetduteeeeeeeehee den e eanrtere ere Meere r n r ln s 1resſav 91 v Nordd Lloyd I 5 118256 vo r 68 Sr h o Metaſt v o 97 50b Wiel Ardtm S 8 108 00bgenäe 43 4 35660 r d 7566 ſendet de 7 5 e do SI7 uki9 d 4 96 250 Höchst fus a 4 t00 106 do Bd r 2 149506 bosch 9 019 269 006 Hbert Arm 6 105 000 do Möblst I 9 130 006 a an g 8 126 60B

e 31 h See EBö 28 a i she ee 59388 S ken ohne n e e s 91 901i m u a örc 497 106090 landb 40 8 127 00B irseh Kopt voſdo s 120 va e ca e e edo O7 vk I a M 2äß ästſ a J S 9 I v üsten Gu Ia 4 93 206 Siegener 8k 127 00B W G do Vstf Cem I 8 134 ie e ver z e ha et n e ne etgo 835 89 v a 56 o a 756 Fr 800 r 44 essen Kal 2 a 48 o Disk G 6 118 500 od do do Kaſku 7 12 164 40b6 do 50BM a e er 236 We s e e e i2 h r eigene r Sir etS t klein n Parzeb o t2 ehee d len ten enth hierin n chS e a n e ca e er e e e ned z 7006 33 2130 wenn V d 8640 n 73 s v t 5 o rege fi en 075 256 H r er es a Edi wäneres a 56006 00 Pa it n t t r r r i aenneekeaeeeuhttteaageenntteeg ſechreſ ſorgo

e e e e eſſeneree Fengls a 66 400 7 e h Ja 3333 e e e e e hen e hat hree n el e nete le en en n e edo 88/039 v ſinn 5 59 00 7720 s 850 eopoio r a 98 j 91 pr 248 do ſech i obergdau 24 455 000 ſRosenth re 118 286 500 do 8do 09 v I e 4 Chomo re 7 0 76 500 t baug i tSanta e leere eS vkil u r a s 44 n h h ehe g ſos 580 ſaree Meer 180 o vkriort93 on d 4 95706 414 56750 o Sie a 4 84700 90704 v annesmr 540 48102 90hB Boe Wb abe O 0 118 000 j o onitrka o ßötgerswerk 112 193 00 Paris S
r do 04 u 134 39 85 700 u 8 Conoordia b I 16 2566 Ah 6 5 77 000 S Steeeeeee e nrankfurt Oil c 38 89 750 von al 4 r ob b Co ett e 4 85 o a M Genest a 4 91 606 Friedrichs O 2 756060 c o Gusst Oh 7 20 281 30b6 Wien 8 J 84 40b6
87 91 9 57606 Möih hre A G Consoſidat 123 C0b G aiser Kell 8 129 00Btet S 0852 1806 a 87 506 ä ſben en 13 dentene 23 le ded e a ha 31 M 18 e e len I lin be Hanern,7 o be es 40 Wedetoi 7 15 228 606 h of

o e 87 106 Sago Ab a 26 631 o do v 83 80 Fhotog 2 d 85 000 Königetadi Cont Wassw I 8 147 000 KaplerMseh I O 68 00B ISal Sazung 4 95 500 al Plätze O Th e e Gbigea ba ca e e e et c el n ine e 81o a z o M a ab 20 a r Noradk a a a Tone e et atteAn ab 4 94 0000 eobe 012 222 500Daimi o 7 10 804 250 Keyng ab 8 donHa s Nordd Uoyd d 49 99 ybng 157 750 Sauerbrey M 7 10e 3 2 z u r r t e a 306 e s vo deſmean U 1 20 r bor rehnera c 7 30 265 b SurenCen 2 8 t bold Slldero Je la 4 87 100 04 h 4 95 300 0Obzehſtiebsl e a 98 606 atrenbofer 014 234 506 Dessau Gas III es de i Ferbros Pehorio z 13 221 00b6 70 7024 33 h e e och r heg er blec iäe z l an e es s l häe 206 le fra e e4 242 ſo of r i 4 55500 40 Fig o Babcooi 0 8 138 250 Koſt 8ehöi 7 9 130 jmisch CHannover 95 a 3 a 82 206 40 von so al 4 o8 75b 500 o Eis ln a 69000 Senhuſthoies 9 15 ſörs dte ln deu 7 15 30 008 Sohimiseh 712 170 doc N Russ Goſd o 100h es 400

ſelgelbegos a 2 e nene ges e s n wen engKarlsruhe b 4 e do Lore 4 n a 4 87 400 rn Kos e 4100 506 Vletoria 0 6 100 506 Oest c j6 408 Köiseh War 7 8 126 00 Sehſes in 20 103 doh o o keine 4220
do 1909 4 57 756 do Oest Bgw I 245 006 kg Wilh w 115 266 60h0o do v z S 760042 40 atrond ör a e o2 ob Aus wartige vo den G s ſies do e Sgilſe iis 2560 o Wodo 86 e 3 a 8 66 506 Micoial Ob e 4 90 100 o 191 c 28 00 e bäg 5 4 48102 0060 Boeh Victor 7 07 50B do Südam i 6 re enCie 89 a n 90 ob Paris 4 55 250 n läh Sa4 21 106 Srauh e Je e 12756 än Marie 91 25 do do Mit o 191 50 e noton 20 43Tä 7 3 a C v a 93 000 o braunt 24 96 500 Scegersis 9 e 691250 o Kohſenw 7 0 33 0066 oft 51 dot Nanu 3 72 von c 313 tie geht e eIndes ds a l m ca Wer 4 66 80640 527 rig a 56 rimdoder 020 258 250 ſao rot 23 267 0or0 90 Loſſet 5 12 27eitede enUegéeh a 4 v so re Ken 827 o Weiſ ti 48 98600 do Oers 25 000 ſo Gasgioh 7 25 n n e esg 1906 a e e e h s e h Be e 133 h in 18045 rt r et h hen e zen re edo 75 o w l 4 496 30 n Hött 5 a 100 250 feld 010 169 256 250 höre Zok4 0 143 700 Seit kg 5 99250 90 Zoll kupel 40 96 503 214 2700 Rydo ötoink a 99 000 do abe I 127 10b Obr Körüog 8 123 600 W A8erankt hen olten 912 gehweoiseho NotenſIIIEEE III boringe el 6 129 000 I8chomb a 1010 000 lsohwoir Not 100fr 80 80

e

252

Berli
wo di
hatte
gefun
Vorde
dem k
ſtraße

vielle

Majeſ
iſt ſeh
Kögel
Fürſt
daß P
ſeit di
man 1
hat s
Hohen
kannte

die L
Reichs
nachm

war i
ſtehen

und e

ihren
trüben
der S
hoffte

J

um 5
bald
kums

zählte


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


